
Telegramme
«t. Petersburger Telegraphen-Agentur.

«,gaer Zweigbnreau.
Petersburg, 24 Januar. Di« Versammlungen

dll Mohammedaner, die in Petersburg eingetroffen
waren, um am allrussilchen Kongreß der Moham-
medaner teilzunehmen, sind beendet. Die Moham-
medaner reisen ab. Die auf der letzten _Versammlung
angenommen« _Reso_'_ullon wird in diesen Tagen
publiziert werden.
Kursk, 24. Januar. In einer außerordentlichen

«lbel«v«lsa«mluna ist unter bem Vorsitz de« Grafen
d'Horröre b eschlossen worden . Seiner Majestät dem
Herrn und Kais« allerunterlänigst eine Adresse und
eine Denkschrift zu unterbreiten, worin die einseitig?

Tätigkeit de» Finanzministerium« in der Frag« de,
zwangsweisen Expropriierung von Landbesitz _au««in-
«ndergesetz! wird. Außerdem wurde beschlossen, im
Kreise denS_elbstschutzorganisation«» gegen dieBauern-

be, _veguna 5000 Rbl. al« Subvention auszukehren.
Kiew, 23. Januar. Der Gouverneur hat den

Vertretern aller Parteien, sowie den Vertretern dei
llußerparteilichen Gruppe der jüdischen Wähler ver-
boten, in die Wohnungen zu gehen, um die An-
meldungen von Personen zu sammeln , die da« Rech
haben, an den Wahlen teilzunehmen.

Vjeloftok, 24. Januar. Die Detail« der gestern
stattgehabten Nombe nexplosi °» sind Folgende
E_« sind drei junge Leute und ein Fuhrmann gelöle_,
_woiden. Die Leichnam« sind in Stücke gerissen. Eine

Körperhafte ist durch die Gewalt der Explosion aus
da« Dach eine« 60 Schritte entfernten Hause« ge-
flogen. Der hin!«« Teil der Equipage ist gänzlich
zertrümmert. Di« Personalien der Gelöteten sind bis-
her noch nicht festgestelltworden.

Saratow, 24. Januar. Der bekannte Doktor
Tschemylajew, der unlängst au« der administrativen
Verbannung zurückgelehrt war, ist verhaftet _wordcn,

WladikawkaS, 24, Januar. Die zwecks Unter-
drückung der unter den Osseten »_usgebrochenen Un-
ordnungen _ausgesandte Abteilung war genötigt, in
einigen Ortschaften zum _Nililleriefeuer ihre Zuflucht
zu nehmen. Es sind einige Häuser zerstört worden,
Menschenopfer sind nicht zu beklagen. Die Osseten

liefern ihre Waffen und da« geraubte Gut dem
Militär »u«!.

Qmsl, 24. Januar. E_» ist hier eine geheime
Typographie entdeckt _worben. Dabei fand man di«
Kasse und da» Siegel de« Komitee« der Sozial-
demokraten,

._PariS , 6. Febr. (24, Jan.), Der Präsident de«
_llonseils d« London« Grafschaft, Edwin Cornwall
hielt auf dem zu Ehren der Grafschaft und der
Pariser Munizipalität gegebenen Diner «in« Rede, in
der er der Initiatoren de« _Uebereinlommen« zwischen
beiden Völkern, de« Präsidenten Loubet und König
Edward» erwähnte und hierbei dem Wunsch _Auldruck
gab, e« mögen bi« Hauptstädte der allen und neuen
Welt dem Beisp_iel« der Stadtverwaltungen von Pari«
und London folgen und ebenfalls herzliche Beziehungen
>u einander anlnüpsen.

Paris, 6. Februar (24, Januar), Ende der
Woche wird Präsident _Loubet den Ministern ein
llbschiebi-Diner geben. Im »Journal de« Deba!«"
findet sich ein Artikel, du vom Präsidenten de«
Londoner Stadtrate« verfaßt ist und in dem dieser
die Organisierung periodisch« Kongresse der Vertreter
der bedeutendsten Residenzen vorschlägt. Der Zweck
dieser Kongresse soll da« Bekanntwerden mit dem
Munlzipalmesen der verschiedenen Hauptstädte und
eine Annäherung der Nationen sein, — Da«

ssorreltionsgericht hat die während der Unordnungen
»ei der _Inventarisierupg de« Kircheneigentums _ver»
hafteten Personen zur GefängniLhaft von 8 Tagen
bi« zu 6 Monaten verurteilt.

London, 5. Februar (23. Januar). Wie dem
.Daily Chronicle" au« San Francisco gemeldet wird
bestätigen »meriiamsche Ossiziere, die von den Phi-
lppinen zurückgekehrt find, daß in Manila bedeutende
-tceuliäfte zur unverzüglichen Abfertigung nach

China, wo größere Unruhen in nächster Zeit zu
erwarten find, bereit stehen.

_London, 6, Febr. (24. Jan.). Wie die.Times'
mitteilen, haben die Regierung»komm!_ssare in der
Vudgetkommission b«« Parlament« erklärt, Japan
sonne nunmehr seine Panzerschiffe auf den eigenen
Wersten erbauen. Außer kupfernen Röhren und
einigen Hilf«maschinen bedürfe es hierzu keiner Be»
stellimaen im Nu«lande.

Peking. 24, Januar. (Reuter) Vertreter
Rußland« und China« beprüfen da« Projekt eines
russisch-chinesischen Vertrages. Wie _nerlaulet, ist ein«
der russischen Vorschläge: Eröffnung der Mandschurei
für alle Völker und Gewährung der gleichen Rechte
und Vorzüge. Rußland fordert für sich Kon-
zessionen für die Montan-Industri« in d«
Mongolei und Hanbelsprivilegien im
chinesisch«« Türke st an, wenn China Kalgan
und Urg» dem Außenhandel eröffnet. Die übrigen
Forderungen gehen auf die Gewährung derselben
Handelsrechte in den drei _mandschn tischen
Provinzen hinaus, wie sie Japan gegenwärtig bereit«
_«enießt. China besteht auf der Erfüllung de« Ver-
sprechen» bezüglich der Entfernung der russischen Bahn-
irache,_da Japan auf Grund des japanisch-chinesischen Ver-
trage» auch seine Eisenbahn-Vchutztruppen zurückziehen
muh, wenn Ruhland diese« tut. Rußland widersetzt
sich der Forderung, die Holz-Konzessionen am _Ialu
China zu erteilen und weist darauf hin, baß einige
der aufgestellten Verlrags-Nedinaungen bereits ein«
entsprechende Kompensation in sich schlössen. In
chinesischen Sphären befürchtet man, daß di«
russische Vorstohlinie im fernen Osten sich
von der Mandschure! _abgewandt und der Mongolei
und beul chinesischen Türke stan zuge-
wandt habe. E_« wird daher beabsichtigt, die bor!
konzentrierten militärischen Kräfte zu verstärken. Nu«
demselben Grunde sind den mongolischen Fürsten, die
ihre Abgaben nach Peking brachten, dort Ehrenbe-
zeugungen erwiesen worden. Der chinesische Prinz
Ilfu wird Führer einer Gesandtschaft sein, die sich
m die Mongolei begeben wird. Die Gesandtschaft
führt Geschenke und ein freundschaftliche« Sendschreiben
mit sich. (Anmerkung der Pet. Tel.-Agenlur.
Unsererseits eingezogene Erkundigungen geben uns
Grund, an der Richtigkeit der vom Reuter-Bureau
gegebenen Nachricht zu zweifeln).

Washington, 6. Februar (14. Ja _uar). Der
H_andclzrnimster hat den _Vericht bei besonder««
Kommission, in dem eine vollständige Abänderung der
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen bezüglich der
Emigration der Chinesen in bi« Vereinigten Staaten
und ihre» Ausenlhalte_« in den Vereinigten Staaten
vorgeschlagen wird, gutgeheißen. Die Kommission
schlägt vor, den Chinesen eine unbehinderte Ein-
wanderung zu gestatten und die Anwendung de«
System« _Bertlllon aufzuheben. Feiner ist die
Kommission der Ansicht, e» müßten den die Ver-
einigten Staaten verlassenden Chinesen die auf ihr
abermalige» Eintreffen bezüglichen gesetzlichen Bestim-
mungen mitgeteilt »erden.

»»»»»»»«««»»»«»»«»»»»»»»»,««„»«
Leidenschaft«« im _Neginnen
Gleichen Geweben von Spinnen.
Dulde si« eine Weile —
Und die Fäden werden Seile,

Orientalische _Spruchweisheit.

Neue Forschungen «_nd Entdeckungen
in unserem Planetensystem.

Von Dr. Kurt Rudolf _Kreuschne,.
_(Nlichdrull verboten).

Die Arbeit de« Astronomen, die sich in der näch-
tigen Stille de« Veobach!ung«_raume« am Fernrohr
an den photographischen _Negatioplatten im Meß-
labinett und in Gestalt umständlicher, rechnerisch«
Operationen am Schreibtisch vollzieht, licgt der Po-
pularisierung in leichtfaßlicher Farm so fein, daß der
für die Geheimnisse dieser vornehmen Wissenschaft sich
inteiesftnlnde _Lai« sich im allgemeinen damit be-
gnügen muß, bi« _fntigen Resultate und die au« ihnen
für die Anordnung de« Weltganzen zu ziehenden
Schlüsse entgegenzunehmen. Der Wellraum schenkt
dem Forscher seine Offenbarungen nicht in der Art
«ine« mit Lichtbildern _ansgestatteten glänzenden Vor-
trag« , wie sie in _Uraniaunternehmungen und bei den
V orsührungen seilen« _reisendcr GelehrtlN dem Publi-
kum geboten weiden. Denn erst der menschliche Scharf-
sinn wertet da« im _Neobachlungsfermohr oft ganz
unscheinbar sich darbietende Bild zu überraschenden
Schlußfolgerungen um und obendrein sind die Beoach-
lungen oft jahrelang zweifelhaft und müssen wieder-
holt »erden , b!« _einwanbsfrcie, von Selbsttäuschung
nicht beeinflußte Tatsachen vorliegen. Aus diesen
Gründen «schein! es aber den Fernstehenden ost, ali
°d ei» scheinbarer Elillstand in der Wissenschaft ein»
getreten wäre.

Nach einer längeren Periode, in der man, außer
_don Veränderlichen Sternen, umständlichen Unter-
suchungen über Doppelslerne und Nebelflecken und den
endlosen Diskussionen der Berufenen und einer noch
viel größeren Zahl von Unberufenen, über die Mari-
kanäle nicht viel bedeutende« hörte, kann die
Astronomie heut wieder einmal mit mancherlei Inter-
essantem , besonder« aus dem Bereiche unsere«
Planetensystem« aufwarten, da» noch keineswegs so
durchforsch, ist, «_lz man gemeinhin glaubt, Be»

mcrlenlwert ist bei diesen Entdeckungen auch noch t»l
Umstand, daß di« meisten nur mit Hilfe der Phvto-
graphie möglich waren, die in der Sternkunde heute
bekanntlich ein überall« wichtiges Hilfsmittel ge-
worden ist.

Wenn der erst«, groë Aufschwung, d,n die
Astronomie s eit den Zeiten bis Altertum« g non mm
hat, in dem Augenblick einsetzt, wo man die d«>
schränkte, natürliche Sehkraft de« _Nuges durch das
Fernrohr erweiterte und vordem gänzlich unbekannte
Regionen in den menschlichen Gesichtskreis brachte, so
zeigt« e» sich doch mit der Zeit, daß die auflösende
Kraft _diescr Instrument« ihre Grenzen hatte, jenseits
deren e_« noch viel, ja vielleicht übeihaup! weit mehr
als man bis dahin wußte, zu entiötseln gab.
Auch die Mieseninsllumente der amerikanischen
Lickslernwarie und Beikc«_sternw»ite »«sagten
gegenüber ganz lichtschwachcn Objekten, die sich mit
an Gewißheit streifender Wahrscheinlichkeit in weit
größerer Zahl im Weltraum b> finden, al« die licht»
starken, Erst der Genen iait _bl«b e« _voibcballen
unseren Gesichtskreis in« fast ungcmessene zu er-
weitern, indem sie an Stelle de» _menschllchen Auge«
die photographische, lichtempfindliche Platte setzte. So
empfindlich b>e Netzhaut unsere« Auges auch zu sein
scheint, so muh ein von ihr zu beobachtende« Odjel!
doch auch bei Anwendung der besten Instrumente
immer einen gewissen _Mindestbctrag von Lichtstärke
haben, wenn ein wahrnehmbare» Bild entstehen soll
Die _phoiogillpyische Platte hingegen mach! unendlich
viel geringere Ansprüche an Lichiftäilc; denn wenn
man stundenlang der scheinbaren Bewegung des
Himmeligewölbcs mil dem _photographischen Fernrohr
folg! und da« _Vilb derselben _Himmelsgegend auf di«
Platte fallen läßt, speichert man gewissermahcn bi«
chemisch wirkenden _^_ichlreize der in der _beliefscnden
Himmelsgegend befindlichen Objekte unausgesetzt aus
und erhält schließlich die naturgetreuen _Vilbel vvn
Gegenständen, die das Auge durch unsere Rohre bei
biietter Betrachtung vielleicht nur durch Zufall ge-
funden hätte, oft aber auch niemals wahlgenommen
haben würde.

Ein die praktische Nutzanwendung _zeigende« Bei-
spiel ist die Entdeckung de« neunten >i-aluinmllnde«
Schon im August 1898 Hütte Pickcring, al» er mit
einem von Miß A,Bruce geschenkten _Photogrophischen

Fernrohr die Umg«bung de« Saturn« absuchte, auf
den Platten «in lichtschwache« Sternchen gefunden

da« er für einen den Planeten in einer Entfernung
von 12 Millionen Kilometer umkreisenden Monl
hielt. Noch bi« vor wenigen _Monalen blieb aber die
Entdeckung zweifelhaft, und man hü te nch!« mehr
von bem neuen _Satiirntratanlen. Inzwischen waren
aber in aller Stille die photographischen Aufnahmen

häusig wiederholt worden und auf nicht weniger al«
auf 49 au« den letzten Monaten de« Iohie« 1904
und vom Jahre 1905 stammenden Platten hatte ein
Sternchen, da« in engster Beziehung zum Saturn
stehen mußte, seine Spur in Gestalt von Strichen
hinterlassen. Derartige _Strichbilber sind ein untrüg-
licher Beweis dafür, daß e« sich um Himm«I»lörpei
handelt, die unserem Planetensystem angehören_.
Während nämlich die ihre Stellung am Himmel nicht
verändernden Fixsterne sich notwendigerweise al«
Punkte brzw. kleine Schebn auf der Platte abbilden
müssen, haben Planeten und Monde während der
vielliündigen Exposition der Platte, noch eine be-
irächlliche Eigenbcwegung vollzogen und ein Wegstück
zuiüctgtlcgt, da« al» Strich auf der Platte erscheint

E« konnte also keinem Zweifel unterliegen, daß
ein bisher unbekannter _Taturnmonb entdeckt war
Au« den Lichtbildern ergaben nch für ihn _jedoch
Bahnbewegungen höchst absonderlicher Art, die sich
zunächst jeder klaren Deutung entzogen, bi_« man
entdeckte, daß _biesir Mond sich nicht wie die übrigen
_Saturnmonde von Westen nach Osten, sondern von
Osten nach Wesl«n um den Planeten bewegte. Diese
Taisache steht im schärfsten _Bibelspruch mit unseren
bisherigen Anschauungen über die Entstehung de«
Planetensystem«, denen zufolg« sich sämtliche einen
Planeten umkreisende Monde in derselben Richtung
bewegen müssen. Außerdem stellte sich aber noch
heraus, bah die Bahn diese« Monde« sich nicht bei
Kreiiform nähert, sondern eine langgestreckte Ellipse
ist, wie wir sie bei den Bahnen vieler, dauernd
zum Sonnensystem gehöriger Kometen finden. Man
kann deshalb die freilich henle noch nicht beweisbare
Vermutung nicht ganz von der Hand weisen, daß
der _neucntdcckte _Salurnmond ursprünglich ein Kom«!
gewesen ist, der diesem großen Planeten einstmals
zu na!« kam und durch dessen starke Anziehungskraft
aus seiner anfänglich hyperbolischen Bahn in den
Bannkreis be« Saturn gezogen wurde, um den er
nunmehr in elliptischer Bahn läuft_.

Zur gleichen Zeit, in b«r Pick«ring auf d«r N_>e-
quipaslation sich um die Gefolgschaft de» Saturn«

bemühte, »_urd« auf d«r Licksternwarte in Kalifornien
die Umgebung de« Planelen Iupter mit Hilfe des
von Cioiley gestifteten Teleskops ebenfall» auf Mond«
abgesucht, wobei auch richtig im Januar diese« Jahre«
die Existenz «ine» fechsten _Iupitermonde« festgestellt
wurde, der »l» ein Sternchen der 14. Größenklasse
um d_«n Planeten in einer Entfernung von 12 M>ll
Kilometer läufl. Noch ehe aber da» genauere Ne-
«bachtunglmaleiilll üb« den Ozean zu uns herüber-
gesondt werden und die Diskussion unserer Astro-
nomen beginnen konnte, meldet« der Telegraph im
Frühling diese« Jahre«, daß auf der eben «cwühnlen
üicknernwart« — und zwar wiederum auf photo-
graphischcm Wege — noch «in weiterer _Iupitermond
also der fi«b«nte Trabant diese« _Riesenplaneten in der
Gestalt eine» unscheinbaren Sternchen» 16, Größe
_zefundei» worden sei und daß die beiden letztentdeckten
Monde in ihrer _Bahnebene von _teijenig«« der übrig««
Iupit«_itrabllnl«n sehr erheblich _abweichen.

Alle «den eruähnttn HimmMlörper sind so licht-
schwach, daß ihre Entdeckung «in Triumph der astro-
nomischen Beobachtung und der instrumentellcn Technik
ist, Sie sind übrigens auch von äußerst geringer
Größe. Der neunte _Saturnmond und der sechste
Iupilermond werden schwerlich einen größeren Durch»
messe: als 300 Kilometer haben und bem siebenten
I_upileimond wird man kaum einen größer«« Durch-
messer al« 100 bi_« 150 Kilometer zuschreiben dürsen.
Ueversetzt man di>fe Zahlen in leicht faßliche pr _lliscl«
Vergleiche, so kann man sagen, daß der Rauminhalt
«ine» jeden der «_rslaenarnten beiden Monde nur b«n
achtzigtausendstln Teil de« _Rauminhali« der Ero«
_aufmacht und baß letzterer etwa 700,000 Mal so
groß ist als derjenige de« siebenten Iupi _ermonde».
Noch deutlicher erhell! aber die Winzigkeit dieser
Himmelskörper, wenn man erwägt, daß der siebente
Iupiiermond dem bloßen Auge, wenn «s di«s« unge-
heuere Schärf« besäße, nur so groß erscheinen würde
wie eine Scheibe von einem Meter Durchmesser, di«
sich — wenn man die Eidliümmung außer Ach
ließe — in Lissabon befände, während der Beobachter
in Moskau stände.

Der Laie wird sich deshalb mit Recht fragen
weshalb die Wissenschaft der Entdeckung solcher lleinln
Himmelskörper «ine große Bedeutung beimißt. D«_r
Grund liegt, wl« schon ang«b«u!et , _bari,', daß di«
Eigentümlichkeiten dieser Irabanten geeignet sind
unser« Well<ntftehunK«hyp«lh«s«n zu «schütten,. V«i!

lang« al« hundert Jahr«« galt _unangefocht«» dl«
Kant-Laplacesche _Hypolhese, baß jede» E»!«»nsysle«
samt d_«n dazu gehKr«nd«n unt»ge«_rdn«t«n _llsrpein
»u« «lnem ungeheueren r»ti««noen und dadurch zu
einer flachen _Lmfeng«s<_alt abgeplatteten Dunstball
entstauben seien, in dem sich am äußersten Rand«
Ring« ablösten, die sich zu ll«in«rcn Dunstbällen
(den Plan«t«n) aufrollten und daß sich »n diesen
planetalischen Massen derselbe Vorgang unter
Bildung von Monden wiederholt Hab«. Fall» di«s«
Theorie richtig ist, müssen alle Plan«.«» in _demselben
Richtung um die Sonn« und sämtlich» zu «w_«n>
Planeten g«hz«nd«n Mond« in d«s«Ib«n Richtung
um ihren Planet«« lauf«».

Im allgemein«» trifft die» für die Plan«!«» und
Mond« uns««« Sonnensystem« auch zu. Wenn ab««
die obenerwähnten Trabanten b«» Jupiter« und
Saturn« ein« Ausrahme von dies« Regel machen
und die «ntgegengesehie _Umlaufrichlung zeigen, f_^
muh man zu dem Schluß l»«m«n, bah welngstenz
si« auf andere Weife als auf dem durch die
Kant-_^ _aplacesch« _Hypothes« angedeuteten Wege
zustande gekommen sind. L« bleibt da lau« «ine
_and«r« Annahm« übrig, al» bah diese Mond.:
ursprünglich Kometen waren , die sich im Sonnen»
W em in Bahnen bewegt««, die denjenigen b«
Planeten «_ntgegengerichtet waren , und durch die
Massenanziehung der großen Planeten Iupit« und
Saturn dauernd zur Umdrehung um diese gezwungen
wurden. Für diese Annahme spreche» überdies ihre
langgestreckten Bahnen, die Abweichung ihrer Bann«
ebenen von denjenigen ihrer _Brudermond« und ihre
geringe Größe, mit der »«glichen, di« ander««Mond«
wahre Riesen sind.

Mag de«b/ild bi« ssant-Lavlacesch« _Hypolhes« in

ihr«« _Grunbzügen nach wie vor unangesochten
bleiben, so »_irb man ihr doch «in« Modifikation
hinzufügen müssen, die sich et»» »>« folgt ausdrücken
läßt. In einem großen im Weltraum ioti««nde»
_Dunstvllll bilden sich durch _geatnsMg« Anziehung
kleinster _Mosjeteilchen Verdichtungen de« Stoffe«, aus
deren größten und am meisten zentral gel_«_gln«n dl«
Sonne hervorgeht. Die bei schnell«!« Rotation »«
Rande sich Mmenben Ring« sind da« Material, au»
dem die Planeten, und zwar dieälttren und g_> »Heren
entstehen, die zugleich die _sonnenfernsten find, während
die näher an der Tonne gelegenen, dl« jüngeren und
kleiiur«,, sind. Da» Material bei Dunstball«» ist

Inland
sliga, den 25 Januar.

Das neue Gesetz über Professionell«
Verbände

ist, wie dl«,No». Wr." berichtet, vom R«ich_»r»t fast
unverändert nach der Vorlage de« Ministerrat» an-
genommen w«_rb«n. E« enthält dem Wesen nach
Folgend«» : Di« professionellen Verbinde Hab«« den
Zweck, die _wirtschiftlichen Interessen gewisser Beruf«»
Nassen zu erforschen und zu schützen und besser«
Bedingungen für ihr« Tätigkeit zu erzielen. Im
Einzelnen fallen ihnen folgende Aufgaben zu: schied»-
gerichtliche Schlichtung von Slnitiakeiten, die »u«
dem _Vertrag«verhältn!« zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern entsteh«») Ausarbeitung von Normen für
die Arbeitsleistung in Handel«- unb Inbustrle-Unler»
nehmungen, Errichtung von Unterstützung« -, Kranken-
Beerdigung«-, Au«steuer- und anderen Kassen, Er»
öffnung «»n Schul««, _F«ll>_iIdunaMrs«n <Bibliothek««
Vorlesungen usw.; Gründung von Bezug»- und _Ver»
l_aul«gen«ssenfchaft«n; Alveitsvermiüelung usw.

Die einzelnen Genossenschaften können sichauf diesem
Boden zu Verbänden zusammenschließen.

Mitglieder professioneller Verein« _resp. Genossen»
_schaften tonnen Personen beiderlei Geschlecht» sein, die
in privaten unb staatlichen Unternehmungen beschäftigt
sind, aber auch Eigentümer unk Prinzipale solcher
Unternehmungen. Eine Neuerung aegenüb« den bis-
herigen _Normalstatuten für V«_r_«ine besteht darin, daß
auch Minderjährige Mitglied«! s«in lönmn, falls da»
Einzels! a!ut sie nicht etwa «»«schließt.

Die professionellen Vereine und Verbände »erben
durch _«infache Anzeig« bea,ründ«t, in d»_r Zweck, Wohn»
sitz, Art der Tätigkeit . Rechte unb Pflichten der Mit-
glied« der Gesellschaft usw. angegeben sein müssen.
Die Anzeige muß unter Beifügung de« Slalul» zwei
Wochen vor Eröffnung de« Verein« bei der örtlichen
Administration eingereicht «erden. Die professionellen
Vereine bilden juristische Persönlichkeiten unb können
Filialen und Lektionen bilden.

Dergestalt ist di« Gesetzgebung dem wirklich«!! L«b«n
gefolgt, da« au« de« Bedürfnis _, heraus solche pro»
f_essionelle Verband« _«_eschuffen hat,'d!« bisher _entwed«
«ine blo_« gedulbete Existenz führen ober sich in ganz
unzureichende _Normalstaluttn «imwänaen lassen mußten
wodurch sie Gefahr liefen, auf Schritt und Tritt ihr«
Statuten zu übtltitten, »«nn sie ihre «ig«ntlichcn
Zweck« nutzbringend verfolgen wollten.

U» ben Hilfs.Nnsfchus, für bi« notleidenden
Deutschen Rußlands

in Berlin ist von dem estlänbischen Herrn
_Ritterschaftshauptmann nachstehende« Dank-
schreiben _gerichlet woiden, da« der Hilflausschuh den
einzelnen Redakilonen zur _Verlffenllichung übersendet

„Als über die Deulschen in _Lioland und Kurland
und bann auch hier in Estland — gleichgiltig, ob
si_« Staattangehörige de« Deutschen Reiche«, der
russischen Monarchie, Oesterreich« «der der Schweiz
waren — _Schr«cken«tag« h«r«inbrachen, wie sie seit
Menschengedenken nur Jude» und Armenier an den

äußersten Grenzen europäischer Kultur erlebt hatten
b» nahm der nationale _Emhelisgebanl« unttt b«n
Händen de» deulschen Hilf«»u«schufse» «ine Gestalt
an, die den Z»«ifl_«r überzeugen mußte, daß der Ne-
griff der deutschen Nationalität kein« künstlich« Ab»
_straktion, sond«_rn «ine _lelxndiae Einheit barstellt und
nicht bloß der Gescdich!« b«r mit»«l«mopäischen Staaten-
bildung angehört, sondern einen Bestandteil derKultur
unserer Zeit bilde».

D«_r _Bewei» eine» kbenbigen Zusammengehörig»
keilizefühl« all«! d«utsch «b«nd«n und d«u!sch b«nlenben
Stämme ist für die entferntesten Zw«ig« von unsag-
barem Wert«.

Dal G«fühl b«« Danke» für di« im Deutschen
Reiche den baltischen Deutschen _iewiesene Sympathie,
für die »pserfreubige Hilf« ist in der Provinz Estland
unter den _Gliebein der «stländischen Ritterschaft und
unter allen Deutschen im Lande s» _kbhaft, daß ich
al« Vertreter di«f«_r Ritterschaft e« _al» Pflicht anseh«,
diesen Dank bem deutsch«« Hilf»aulschuß zu über-
mitteln und ihn um sein« Vermiltelung zu bitten,
um möglichst vielen b«rjenig«n Verein« und«u»fchüsse,
di« sich da« gkiche Ziel gesetzt haben, daoon in
Kenntnis zu setzen, daß die dargebracht« Hilf« auf
«inen dankbar«« _Bolxn g«'aü«n ist.

Sich der ihm _bewiisenen Sympathie »llrblg er»
weisen kann der baltische Deutsch« nur, ind«m «
Alle» dafür einsetzt, seine Aufgabe zu erfüllen, die
darin bestanden ha! unb, so G«tt will, noch darin
bestehen wird, die friedliche Veitehrlstraße vom
Mult«_rlanbe _hinau« in den tultuib«bürflig«n Osten
offen ,u hallen.

Seine Aufgabe bindet ihn an seine «na,«« Heimat.
Sie berechtigt ihn, die dargebotene Hilf« hier ent«
gegenzunehmen.

Wenn auch den Einzelnen «In Vorwurf treffen
kann , _w«nn er den Voben, auf bem er stand, »er-
lassen zu müssen glaubt, f» haftet doch die Gesamtheit
f«st an der Scholle.

Da« van der Ritterschaft begründet« estländische
Hilfskomitee hat bi« Aufgabe, die Schwachen h!_er zu
stützen. Im Verein «it den Notftandsauzschüffen in
Livland und Kurland ist ein baltisches Zentralkomitee
begründet worden, da« mit dem Hilft«uischuß für die
notleidenden Deulschen Rußland» in Verbindung
bleiben wird.

Nur der Dankespflicht ist die «lnzeln« baltische
Provinz durch bi«s«n Zusammenschluß nicht ««hoben
und so gestatt« ich mir, diesen Dank im Namen aller
beulschen Estland» und im besonderen der durch di«
Hilf« au« d«m Deutschen Reich unterstützten Not-
leidenden auszusprechen unb gleichzeitig «inen kurzen
»_ericht über den Notstand im Land« de« deutschen
H,lf»»u»schuß an Anlage zu übersenden.

Die Voltszählung im russischen Reich vom Iah«
1897, dliln Resuliate soeben erst zugänglich geworden
sind, ergab für die Provinz Estland (413,000 Ein,
wohner) — trotz des Bestreben» , die Zahlenzugunsten
der anderen _Nalionali!ä!«n zu beeinflussen — die
Zahl von 16,000 Deutschen, von denen l 0,400 in
Reval leblen. In den kleinen Städten 1200, auf
dem platten Land« 4300. Deutsch« Reichs»_ngehirig«
gab e_» in Estland 1400.

Von den auf dem platten Land« lebenden 4300
Personen (davon 1800 selbständige) gehören 1100
den FamilienHder Großgrundbesitzer an; _daxon zählten
400 als selbständige Personen.

E» gab feiner: 60 _beuisch« Landgeistlich«;
150 deutsche _Gutsoerwalter und

Forst«!;
20 deutsche Landarzt«.

Die übrigen 1170 selbständigen D_«ulsch«n beiderlei

Geschlecht, auf bem platten Land« verteil«« sich auf
di« übrigen ««rufe (_Llhrfach, S»_aat_«b«»mt», V«ll«l,r«.
wesen, _Induslri«, G«n>«lb», _Hand«l, Nedknung).

Di« für da« platte Land angegeben«» Zahlen
repräsentieren im wesentlichen bi« auf «In» 500
Gu>«- und M«M vnkill«« _F_amiNm der Gut«_,
befitzti, Pastoren, Landärzte, Forstbeamten unp '_Ut_,
triebsleiter, die »l« kleinst« Sprachinseln inmitten der
estnischen Bauern, Lanbarbeilel , _Kkinlianbl« ' u»l> '
Geiverbellelbenbln lebten. _''"

Der Mona«! bn staatlich«« _Zks««,« _sir da«
öffentliche Wohl bracht« .» mit sich, daß dies«
Fam _lien sich zu verschiedenen lokal« _Zi,«l«_rl>anben
z_usammenschlle!,«« mußt«» , die fast »lle Hst_en _ttlta««,die sonst öffentlicher Natur sind. N«rzt«, Vekilns«,
KultmteclMler und _landwiNschaflliche _Insirull«!««
_wuro«« von solchen lokalen _Verunen angestellt. Di«
Lanbpost und da» _Vel«ph»nn«tz, _HolMl» «ich Heb»
«mm««. Schulen und _Kripp«« »urdtn in _iichr Art
unterhalt««.

Diese Umstand« «_rN««« «», warum durch dl« Z«r«
störung und Ni«d«l>rennung von 96 Gutlhli«» in
Estland «iel« Hundert« von Existenz«» au« H«»
Broterwerb verdrängt »erben tonn««».

Der _Vnnichtungsiaum«! begann in Estland spater
al« in de» Schw«_sterpl«uinzen Livland und Kurland
und verlief rapider.

Di« sozialdemokllltischen Fabrikarbeiter _hat!«n da»
Landvolk durch drohende Befehle unb durch d!«
Verheißung einer Vertreibung der _verhaht«n _rusftschen
_Veamten und der beulschen Vulsherrschaften «it sich
zu «ië« unternommen. D« Aussicht auf V«ute
und Landaulleilung hatte da» ihrig« dazu beia_«tl»«n,
daß ihren Proklamationen Glauben unb _GebMam
entgegengebracht wurde.

AI« die revolutionär« N«wegung drohend« Formen
annahm, wurden allen Truppen in die G»uu«rn«««ni«»
stad! Reval znsammeng«zogen: das Ausrückt» d_«r
Arbeiter««'»«»«» auf dal flache Land lonnt« _«nge_»
hindert _voc sich gehen.

Im Laufe einer Woche be»«gt«n sich Haufen »«n
einigen hundert bewaffneter Arbeit«! in brei Rlch«
tungen auf« Land, Stellenweis« wurden die »Frei»
heitilämpftr" »it Jubel von tausendlöpfigen Men_«
lchennmisen empfangen. Republiken wurden _pr«ll»mi«rt.
Die rote Fahne «_ntfaltet. In ander«» Knchspiel«n
zeigten die Bauern mehr Furch! _alj _veg«st«_r«n».
Nirgends erhob sich ein Widerstand, außer «!« un»
da «in Handvoll von deutschem Selbstschutz. D«
FreiheitMmpfer suchten ab«! _«enig« den _Kompf, al»
die Beule. _Wai _schutzlos w«, »lüde gevlüntxit und
verwüstet. So fielen 54 OuUgebäube ben Vlllnd»
f_listein zu« Ops«_r, 42 »mbcn b«aubl und dnn»li«l.
Fast überall gelang «», Frauen «lb Kino« v«lh»«
Sicherheit zu bringen. Im ganzen Land« herrscht«ber
Schrecken. Alle Betrieb« standen ftill. Wo di«
Mordbrenner nicht häuften, trieben Diel» ihr Mse»,

In den Städten herrscht« eine beispiellose De»
_pression. Nach »onatelangen Streit», Entehr«!!»,
rung«n und Unruhen stockt« der Handel, versiegt« der
Kredit.

Al» endlich Truppen ««rückten unb di« 3lH»b«r_»
Horden sich zerstreuten, war b«l Schaden zu groß_,
u« rasch veimund«n zu ««den.

Unzählig« Existenzen »«_ren au» ihrer Bahn g«_,
worfen woiden. Jeder hatte V«_rlust« _zu _bellagen,
muhte sich einschränken und _inbir«lt anderen dadurch
Verlust« _ber«i!en. Di« Zahl d» stell«»!«« W«_rden«ll
wuchs. Kein Beruf, der nicht «ine Sch«älnung
seiner Einlünft« auszuweisen hatte.

Am schwersten traf «« bl« Schwach«». _Geuwh»!«
Unterstützungen muhten _aulb eiben. Da» Obdach,
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ab« damit noch nicht aufgebraucht, Ein groë
Teil desselben gerät zwar im Lauf« der Iahl-
lwNonln in den Sor>n«n!_r«iK der benachbarten
großen Planeten, Die sprichwörtlich« „reinlich«
Scheidung" findet aber nur sehr langsam statt und
bort, wo zwischen ben großen Planeten bedeulend«
Zwischenraum« liegen, wie e« z. N, zwischen _Mar«
und Jupiter der Fall ist, behält bie Materie Zeit
genug, um sich zu kleineren Kugeln zusammenzuballen
wie sie in unserem Sonnensystem in der Gestall der
Nsluoioen »_orhanden sind. Hierzu lommen endlich
noch die al« Kometen bekannten _Ctoffansammlungen
»on denen die kleineren wahrscheinlich schon in der
Zahl von vielen lausenden in den größer« Nörpern
unsere« Sonnensystem« ausgegangen sind, während bl«
großen teil« ihr _Komllendalein noch forlführen oder
zum Umlauf u» einen Planeten gezwungen, sich in
Monde umformen mußlcn, deren _Vahnelemenle dann
selbstverständlich andere sein müssen al« bei denjenigen
Monden, die au« den von ihren Planeten abgeiöslen
Nlbelnng«» «nlüanbni,

Nu« den eben angeführten Grünben ist «« sehr
wahlscheinlich, daß die _Himmelspholographie un« noch
die Eristcn, überall« zahlreich« Mitglieder unser««
Tonnensnstem« offenbaren wirb, die sich w«gen ihrer
gelingen Größe der Wahrnehmung durch da« bc-
»öffnete Nuae _lnlyer _cnlzogen hoben. So wurde
vor etwa 8 Jahren von einem _Nmaleurasttonomen
auch d!e _Crislenz eine« zweiten _Ecdmonoe« behauptet,
ol»« daß man ihn bei soiMtiger Nachforschung
seilen« der _Slciiiwailcn Halle finden können, E« ist
seitdem über diese _veimeinlliche Entdeckung _gon» still
geworden und e« ist auch sicher, daß ein« Kugel von
irgendwie erheblicher _lluioehnung außer unserer
guten allen Luna nicht um unsere Erde läuft. _Nn«-
gcjchlosscn ist _e_« aber teine«_weg«, dcß auch die Erbe
einmal eine solch« _Gelegcnh«il««a!iisilion in Gestalt
cin«« Adoptivkind«« gemacht hat, da« al« ein« Nug«l
von vieUeich! nur wenigen hundcrl «der tausend
Metern Durchmesser in einer Entfernung von mehreren
_hundeiltaufend Meilen de_> Ndoptivmutter f>>!al_.

>^o , aber isl gewiß, daß die _Photographie de«
_Slerichimmel« un« «ine neue Einsicht in die Bildung
der Wellen ercffne! und daß die _Fcsiftellungen der
allerjüngsten Zeit nur ben ersten Schritt auf einer
neuen Bahn astronomischer _erlemitni« bedeuten_.

da« hier und da gebot«« »_oiden »«i — fehlte jetzt_.
Jeder drohende Bankrott warf seine Schatten voraus.
Da« Unheil war in seinem Fortschreiten nicht mehr
aufzuhalten.

Noch ist lange lein stabiler Zustand erreicht. Noch
läuft mancher _Dlenstlontralt, der nicht mehr erneuert
werden miid. Noch lebt mancher von seinen lleinen
Ersparnissen. Noch lommt so mancher seinen Ver-
pflichtungen nach, weil er noch auf bessere Zelten hofft,"

_Nedanerliche Ver»r»»»gen
-y. Unter dieser _Ueberfchrift bringt der „_Balt.

Westn." in seiner gestrigen Nummer an leitender

Stellt eine lange« Zuschrift de« bekannten lettischen
Schriftsteller« R. _Widsemneel. Unter diesem Pseu-
donym schreibt der Mitverfasser der besten lettischen
Erzählung au« dem Volksleben „Mehrneelu _laiki_"
R. Kaudsit, der in ftüheren Jahren auch im öffent-
lichen Leben, besonder« im _Wendenschen Kreise, unter

s einen _Stammesgenossen eine hochangesehene Stellung
eingenommen hat. Wir entnehmen dem Schreiben de«
«««gezeichneten Kenner« des lettischen Volksleben«
die nachstellenden _churaltellslifchen 'Stellen.

Da« lettische Landvolk Ist wohl niemals _derar!
irregeführt worden, wie in letzter Zeit, und darin sind
auch die Ursachen de» Elend« zu suchen, das jetzt noch
unser Landleben bedroht. Wir meinen hier die Besei-
tigung der alten Gemeindeverwaltungen und die Wahl
der »neuen". Wer die Urheber dieser Bewegung find
und welche Zwecke sie dabei verfolgt haben, ist un«
nicht genau bekannt. Daß aber diese Bewegung nicht
aus dem Lande entstanden, ist zweifellos.

We _Gemundegkeder, welche d«se Wahlversamm-
lungen besucht haben, wissen zu erzählen, daß die
Redner und Initiatoren dieser Sache immer und
üb'rall hergefahrene, fremde Leute gewesen find, die
_oom Voll als solche angesehen worden find, die ge-
bildet find und alle« besser wissen, al« sie selbst, die
Bauern. Von b«n _Versammlungen durfte Niemand
fortbleiben. Ebenso durfte «an der »neuenOrdnung"
nicht widersprechen, wenn auch viele anderer Meinung
waren. Die höchste Stuse de« Irreführen« de»
Lanbvolles wurde auf dem Kongreß der Gemeinbe-
belegierten in Riga «reicht, der sich ganz wie eine
_Mstlndig«, l»»P»t«nte, g«setzgeb«_iischl _Nnsnmmkwg
gebildete. Die zulückgelehrlen Delegierten erzählten
zu Haus«, baß el auf dem Kongresse einstimmig
beschlossen sei, neue Gemeindeverwaltungen zu wählen
und daß dieser Beschluß bi_« zum 10. Dezember er-
füllt werben müsse. In den _Uugen de« Landvolk««
gewann der Kongreß dadurch an Bedeutung, daß «
in bei _Gouvernementsstabt getagt hatte und baß an-
geblich selbst der Gouverneur ihn nicht hatte »erbieten
tonnen. S» wurden sehr viele Gemeinden von
dies« »erstandenen, nicht »erstandenen und der
sonstigen dieser Zeit eigenen Kraft der Bewegung
nn> von _ewn _unausbMsamtn Welle, ersaßt. Noch
mehr wurden bi« Üandleute dadurch irregeführt, baß
die Regierung nicht« tat, al« die Sache im vollen
Gange war) auch nachher geschah eine zeltlang nicht» ,

U_»f den Wahlversammlungen wuib« erzählt, daß die
höheren Polizeibeamten und _Vaueilvmmissa« über-
flüssig seien und daß in Zukunft sie überhaupt nicht
mehr existieren werden. Die Leute, die den wirklichen
Sachverhalt nicht begriffen — und deren gab e« die
Mehrzahl — wurden _bsdurch «on der G«f«tzmäßigkeit
b« neugewähltenGemeindeverwaltung««»,«.!« überzeugt_.

Die großen Streik« der Eisenbahner, der Fabrik-
arbeiter und bei Post- und _Telegraphenbeamt«« be-
stärkten da» _Landnoll in der Meinung, daß die
ganze Gewalt in den Händen bei „neuen Ordnung"
sich befinde_.

Dabei müssen auch bei Charakter, dl«Nildung und
die Urtlilskraft de« Landvolkes in Betracht gezogen
»erden. Wie alle Leute der niederen Stände, so
vermögen auch unsere Bauern sehr selten die Er-
scheinungen selbständig zubeurteilen. Sie lassensich leicht
von ben Verhältnissen hinreißen, wenn diese si e bedrohen
»der ihnen e!wa_« _verfprechen. Dabei vertraut der
lettische Bauer blindling« seinen _gebildelen Männern
und schwört auf dal gedruckte Wort — besonder!
»»f dl« Zeitungen. „So steht el in der Zeitung ge-
schlleb«!", ruft bei l«tlifch« Bauer mit einer solchen
_Ueberzeugung au», »l» ob «« sich um bi« Wort« de«
Schöpfer« handelt«.

Da« Gesagte will die g«sch«henen Unordnungen
nicht in »biete stellen «der sie entschuldig«!!. Wider-
gesetzlich und sinnlo» sind bi« neuen Wahlen gewesen

da ist nicht« abzustreiten. Aber diejenigen, die da«
Landvolk so streng verdammen und richten, müssen
seine Lebensouhältnisse und die Ursache berücksichtigen
sie müssen wissen, bah die Mehrzahl der Gemeinde-
glieder entweder gezwungen mitgegangen ist, oder
nicht gewußt hat, _wa« sie tat. Fast all« Wähler
haben keine Ahnung davon gehabt, baß sie durch die
neuen Wahlen zu Revolutionären wurden und daß
ihnen eine so harte Strafe droht. Mit Befriedigung
hat da« Land 'erfahren, bah in letzter Zeit allen
Urteillsprüchen eine strenge Untersuchung vorangeht_.
Wir hoffen, daß die obigen Hinweise dabei berück-
sichtigt werben.
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WI« richtig uns«_r _^-Korrespondent die «bäuerlichen
Stimmungen und Strömungen" _nlannt und beulteilt
hat, beweist der oben lurz wieder gegebene
Aufsatz de« bekannten besonnenen Politiker«
R, Widsemneel, der auf Grund eigen« Be-
obachtungen und Erwägungen zu dem selben
Resultat gelang», daß nämlich die Masse des Volke«
unter dem Einflüsse verschiedener Täuschungen — so
u. ». Geschehenlassen durch die Regierung — zu der
Anschauung gelangt ist, bi« sog. „neue Ordnung" sei
etwa« völlig Legale« «der wenigsten« etwa«, da«
mächtiger sei _a!« die Regierung.

Selbstverständlich gibt auch R. Widsemneek ben
Agitatoren und derPl «sse schuld an der Täuschung
de« Volkes, dem er schließlich nur seine _Unwisfenheit
und Leichtaläubialeit v«_rzuwerfen vermag.

Mag diese« Urteil auch zu müde fein, so lehrt
doch die Geschichte, welch« »erhänoMvallenWirkungen
bie Autosuggestion politischer falscher Vorstellungen im
Völterleben hervorzurufen vermag. E« will uns aber
boch scheinen, daß beide Beobachter einen _Charallerzug
des Letten nicht beachtet haben: ben maß-
losenVIgend2 nkeld«rHaIbgebilb«t«n
der die Führer so weit verblendet hat, baß sie
glaubten, klug und stall genug zu sein, um die
.neue Ordnung", die sie «dacht halten, durchführen
zu können.

_Ueber die «infnhr von Waffen
erfährt die „Reo, Ztg," folgend« Einzelheiten, bie
wMvon _giihtem Intnefft sein dürften:

Im vorigen Jahre passierten da« _Revaler
Zollamt einige Taufend Waffen, wie: Mauser-
gewehre, Militär flinten franzosischen und englischen
Muster« , wie auch einige zehntausend Patronen. All«
dies« Waffen und Patronen wurden über _Reval nach
_Noilau gesandt. Da« Zollamt Hat auf Grund de«
Gesetze« nicht da« Recht, solche Waffen zu _lonfi«-
_zieren, da da« Gesetz nur die Einfuhr von Militär»
Waffen russischen Muster« »erbietet. Wie die Waffen
so auch die Patronen »erben natürlich nur solchen
Personen _au«g«liefert, bie barüber ein _Zeugni« de«
Gouverneur« vorstellensinnen. Ali der _Ktiegszustand
über Estland v rhängt würbe, machte der Diri-
gierende _be« Revaler Zollamt« übel die
außergewöhnlich große Einfuhr bei _Waffen be»
General-Gouverneur Mitteilung, ber sofort die Ver-
fügung traf, keinerlei Waffen und Patronen mehr
_au«zuli«f«ln. Obwohl die Waffeneinfuhr auch jetzt
n»ch nicht aufhört, so »«iden die eintreffenden Waffen
und Patronen der _Revaler Militärobrigleit zur Auf-
bewahrung übergeben. Da« Zollamt hat bi« um-
fassenbsten Maßregeln ergriffen, damit lein Ein-
schleppen von W»ffen durch Matrosen auilänbischer
Schisse «»glich ist; auf den Schiffen werden sogar
bie Schlackegruben durchsuch». Nach Estland wurden
Waffen _zuerst au« _Livland per Achse gebracht, al_«
bort bei Nriegzzustand »erhängt wurde, erschi«nen be!
b« Insel slargen verdächtige Schiffe, die bei 3»g««>
_anbruch, ohne den Hafen anzulaufen, wieder in west-
liche! Richtung _abdampften. Seit Einführung de«
Kliegzzustanbe« In Estland und Verstärkung der Zoll-
wachen auf _Nargen, sind leine verdächtigen Schisse
mehr gesehen «_orben.

Ein« mysteriöse Sache, die mit dem Waffen-
schmuggel für die russischen Revolulionare zusammen-
zuhängen scheint, wird in dem folgenden Telegramm
»u« London berichtet: Der au« Rostock in Lellh ein-
getroffene deulsche Dampfer „Gemma" meldet, daß er
am Uergangenen Sonnabend im _Kailegall gegen 9 Uhr
einem Schoner begegnet sei, auf dem anscheinend
russisch, sinnlich oder schwedisch gesprochen wurde, Dei
auf ber Brücke der ,Gemma" besindlich« deutsche
Steuermann Lilje _sp>ach den Schoner an und war
fehl erstaunt, einen Büchsenschuß al« _Anlwoit zu er-
hallen, bem mehrere andere folglen, von denen ein»
leinen Arm traf. Der Schuß ging zwischen beiden
_Nrmt»»ch«n duich. Obwohl lein Nebel war, konnte
man auf ber „Gemma" die Nationalität! be« Schoner«
nicht erkennen. Tiefer nahm südlichen Kur» gegen die
Ostsee unb _enlkam bei der auf der ,„Gemma" infolg«
der Verwundung herrschenden _Veiwiirung,

— Di« Ernennung be« Hofmeister«
Baron _Vorii _Wolff zum Kurator be«
Rigaschcn _Lehrbczirl_« steht, auch nach einer Mittei-
lung de« „Rev. _Beob," au« _Petersburg, unmittelbar
bevor, E« sind nur noch einige Fragen rein formaler
Natur zu lösen. Da« _Placel be«'Ministe,_komitee«
hat diese Ernennung bereit«. D>« nächste Folg«
dieser _Ernennug »erben g ohe Veränderungen im
P_ersonalbeftond« der Direktion de« baliischen _Voll«-
schulwesen_« unb dann eine _ticsgehenb« Reform dieser
letzteren im Sinne de« Manifeste« vom I?. Ok-
tober _siin.

Baron Wolff stammt bekanntlich au« _Lwlanb
studierte in _Doipal, wo er der Korporation „Lioonia"
all Land«mann angehörte. Sodann mar er lange
Jahre Sekretär der Königin Olga Nikolajewna von
Württemberg, Nach _ihiem Tobe siedelte er 1892 auf
sein schöne« Gul Stomnsee in Livland über, da« in
diesem Winter von den Nusständischen zerstört worden
ist, Baron Wolff isl orthodox, da seine Mutter eine
geborene _Potemlin war_.

Ans dem Uigaschen Kreise wird dem „Rig,
Igbl." berichtet: Panik vor bem Militär und
Panik vor ben Revolutionären —da«
isl da« Bild , welche« sich einem _sugenblicklich auf
dem flachen Land« darbietet All« Berichte, die vom
Lande einlaufen, beweisen da« auf« deutlichst«. C»
war z B, den 12, b, Mt«. ein Herr nach Molitz-
beig hinausgefahren, um zu v«rsuchen di« «stieren-
den Pachte,, einzulossieicn und womöglich einen Teil
der »im Brande de« _Herrenhaujel geraubten Sachen
zurückzuerhalten, Kaum hauen die Leu!« von seiner
Ankunft gehört, !o strömten sie zu ihm, um ihre
schuldigen _Pachlti! zu zahlen: einig« bie ltin Bar-
geld hallen, bolen sogar ihre Sparkassenbuch« an
man möge bie _belassend« Summe w der Banl
erheben. Wer ben Bauer lennl, weiß, Mi« ung«n
er sogar nur _daoon spricht, daß er im Besitz«
em«_, Sparkassenbuch«« ist, ««schweig« denn, baß

er e_« au« d« Hand gibt. Dieser Umstand beweist
daher, wie weit bie Furcht geht, um jeden Preie
alle» wegzuschaffen, was irgend auf «In«
renolutionäie »d« renitente Gesinnung fchliehni
lassen könnte. E_« hatten sich auch eine Menge _Leut_«
gemeldet, die im Besitz »_on geraubten Sachen waren
teilweise haben sie sie auf »on den Moidbrennern
veranstalteten Auktionen erstanden, doch waren sie
froh, die sie kompromittierenden Sachen loszuwerden_.
Alle _abei Nagten daiübei, daß die in d«n Wälder
sich versteckt haltenden Revolutionäre sie durch
Räubereien unb Ueberfälle in steter Angst hielten
man könne bei Dunkelheit nicht »hn« Gefahr, über-
fallen zu werben, seinen Hof »«lassen, täglich »«>
schwinde Geflügel und Vieh; boch nicht genug damit,
man bebivh« sie noch im Falle, daß sie Anzeige er-
statten sollten, mit dem Tode. E« wä« wohl seh
wünschenswert, wenn da« _Mililai einmal solch«
größere Waldkomplexe umstellen und durchsuchen würde
es ließe sich manch wichtig« Fang datun. _Interessanl
sind di« Details, die die Leut« über ben _Nranl
be» Heirenhause« gaben. Gleich nach ber _Nbsahr«
de« Förster« vom Gute find 8 fremde Leute er-
schienen, die sich gleich an da« _Hei°u_«schaffen alle«
Inventar« au« dem Hause machten. Di« Leute
haben sich, ml« N« _fagen, gezwungenermaßen daran
beteiligen müssen und haben von 9 Uhr morgen«
bis 4 Uhr nachmittag« Sachen hinausgeschleppt.
Darauf wurden die Wände mit Petroleum be-
gossen unb da« Hau« in Brand gesteckt. Während
dieser Prozedur saß einer ber _Morbbrenner an bem
im Hause gebliebenen Flügel und begleitete die
Schandtaten seiner Kumpane mit Musik, bi« er
schließlich, al« da« Hau« schon In hellen Flammen
stand, durch ein Fenster _hinaussprang. Unterdessen
halte sich eine riesige Volksmenge _ling« um da«
Hau« »«sammelt, bie den Brand mit Johlen und
Schießen begrüßte. Danach sing ein Gelage an —
sie hatten Wein au« dem erbrochenen Keller hinau_«-
_geschleppt — da« bi_« in den Morgen hinein währte_.
Wie fest bie Leute von dem Gelingen ihrer Tat
überzeug! waren, beweist, baß sie sich ein paar Tage
vorher zwei Tonnen Bi« im Kruge bestellt hatten
mit der Verfügung, sie am betreffenden Tage
zum Hofe zu schaffen.

^<I,In Dohlen fand sich am 17, Januar da«
Militäi ein. Die Gutihöfe sind hi» weder demoliert
noch niedergebrannt. Die Führer der neuen Bewe-
gung sind schon zeitig verschwunden, «« hatten, wie
eine Zuschrift an den._Valt. Westn." b'sagt, nur
die wenig«! Schuldigen zu _leilxn. E« find vom
Militär 9 _Bauergesinde niederge-
brannt »orben. Erschossen sinb Im ganzen
11 P ersonen, zwei sinb schwer v«wundet und viele
körperlich gezüchtigt worden. Der Gemeindeälteste
Leimarm war flüchtig geworden, soll »ber , wie man
höit, gesungen »_nd «schössen worden sei«. In
Dablen und Umgegend sind 300 _oerschiedene Waffen
konfisziert worden. Am 20. Januar verlieh da«
Militär _Dahlen, soll aber, wie man hört, _wieber
zurückkehren.

— u,, _Etockmannshof Zu Weihnachten Hatte
wie man b« „Dsimtene" schreibt, ber _Nefehllhabei
des hi« stationierten Militär« alle Gemeindeeinmohn«
zum Gemeindehanfe zitiert, »o die Waffen dem
Militär au«gelief«t weiden sollten. Dem Befehl
wurde Folg« geleistet. Daselbst »ulb« eine Person
körperlich gezüchtigt und ein gewisserI. Radsin er-
schossen. Es wurden 4 Bauergefinde niedergebrannt
Kränkle, Ianlowski, Dal!« und _Kahrtle. Darauf
wurde in ein« Nacht von Revolutionären auf ben
Gemeindeälteslen Upit in seinem Gesinde geschossen
doch gingen die Schüsse fehl. Der da« Militär be-
fehligenbe Offizier _brohte, all« Nauergesinde in einem
Umkreis« »_vn 5 Werst niederbrennen zu lassen, wenn
der Gemeindeälteste erschossen werben sollte. Am
6. Januar wurden 8 Personen, am 8. Januar 2
unb am 17. Januar noch 2 Personen erschossen, bar-
unter der _Kreuzburgsche Lehrer _Vehrsin.

_Doryat. Dem L»iw°,sch«n Gebiet ist, «',»
bi« „_Norbl, Ztg," berichte», _kriealgerichtlich vorge-
schrieben worden, zur E n lsch äd! g u n g für d!«
währ«nd bei Unruhen _duich Fällen und Niederbrennen
mitgenommenen _Latwaschen Waldungen binnen 24
Stunden die Summe von 3000 Rdl, _auizuzahlen
widiiaenfall» dieser Betrag auf _exekutinischem Wege
beigellieben welken wllibe_.

Fellin, D«l „_Norbl Ztg." gthl bie nachstehen!»
gl«ichz«ilig an bie hiesige Zeitung „_Wabadu«" ge-
rich tete Zuschrift zur Veröffentlichung zu:

.In der Presse sind G:rüchtc _verbreilet, _al« >ätte
»ch dafür Borg« getragen, daß lein NlNlär
nach Euselüll lommt. Da« ist ein leere« Ge-
rede: ich habe weder dagegen noch dafür etwa« getan
— wohl wissend, daß da« Militär beim Ausführen
seiner _Ullionen sich nach leine« Menschen Willen oder
Verbot richte», sondern einzig und allein nach dem
Nesehl der Regierung Handel». — Auf die Anfrage
der Poliz ei habe ich seinerzeit geantwortet, daß meine«
Wissen« unter der Bcoöllerung de» Gute« und ber
Gemeinte Euselüll die zur _Reuolte und zu Räubereien
_aufteizenden Elemente leine Sympathie gefunden
haben. Die« war auch die Meinung der Polizei-
bcamten. Solchergestalt hat d,e Euselü lisch«
Vevöllerung selbst durch ihr Nuge« und
_»eiicknftigc» Verhalten dafür _gesorg», daßkein Militär
hierher kam, leincLwcg« aber meine Person.

Häufig lommen Euselüllsch« Gut«- und Gemeinbe-
leule zu mir und erzählen, gleich allen in der Um-
gegend lebenden vernünftigen Leuten, «» sei «in
wahre« Glück gewesen, baß ba« Miliiär in unser
Land gekommen sei und fein Strafgericht streng
durchgeführt habe, den» banl diesem Umstand seien
Wir von _oielcn Räubern befreit Morden Da« frühere
schwache Polizliregiment habe so viel Rluber giosz-
gezogcn, daß da« Leben redlicher Menschen ungemein
schwer unb gefährlich geworden war. Erst als die
Verbrecher anfingen, sich gegendie _Regierung aufzu-
lehnen, wurde Mililär hierher _geschickl. Doch ««
hätte schon früher geschickt werden sollen. Wenn es
wahr sein sollte, baß die Gu!«besitzer e« zu un« ge-
rufen haben, so schuldeten alle rechtschaffenen Menschen
ihnen dafür Danl, — Viele Gemeinden des _Felliner
Kreise« haben _beieit» laülschreiben an den Kaiser
geschickt dafür, daß _cr Militär in unser Land ab-
kommandierte, da? un_«r«n Räuberbanden befreit hat.

Till ist die Stimme der _orbnunailiebenden, Be-
völkerung. N _v, Sioers-Euselüll.

Walk, Auf der Lioländischen Zufuhr-
bahn Walk-Etockman»« hof ist _5_cr fahrplan-
mäßige Verkehr, wie der ,_Na!k, Nnz," be-
richtet, seit _Monlag, den 16, Januar , wieder in
»ollem Umfange _aufg«nomm_«n, E, _verlehren
daher wieder die durchgehenden Züge Nr. 3 unt
Nr. 4 zwischen Walk und 3_tockmann«h«f, wie auch
di« Lolalzün« _Nr, 5 und Nr. 6 zwischen Wall unl

_Marienburg unb Nr. 7 unb Nl. _» '»is«^ _»_K

Echwanenbmg unb Stockmannshof. In denZllger
N_? 7 unb Nr. 8 befindet sich auch »«« ft«h°« °l"

_^
-_?I« _Witschen Kreise h°°«n bie Bauer-

lommissare, dem.Balt. Wehstn.«
. zuf°l«° . leM«

Versammlungen in den Gemeindehäusern untersagt

nicht »»«genommen auch die Sitzungen de« fememde-

aulschusses. Wenn die Gemeinde em« Versammlung

abhalten will,so muß sie dazu 2 Woche« _vory« du

Erlaub«!» _bes Vauerlommissar_« einholen, wobei »l_«

Zeit unb die _Tage«°lbnung b« Versammlung genau

anzugeben sinb. _^. , .
Im Dezember-Monate sandten meh«« Ge«°w°°_>

nnsammllmgn! ihr« B_«voUmächtigt«n zum Rigaschen

_Komptoir d« Reich«bant, um die d«n Genmnden
gehörigen Kapitalien zu heben. Da diese Beschluß
aber »on den _Baunlommissaren nicht bestätigt waren

s» wurden die Kapitalien den Gemeinben nicht aus-

geliefert. Auch bie ben Bevollmächtigten zugestandenen
Reisegelb« dürfen jetzt au« d« _Gemeindelasse «ich«

gezahlt w«ben,
Mitan. In du Nacht auf ben 23. Jan. Isl

ein _Ueberfall auf die _Schlampensch

Gemeindeverwaltung im Tuckumschen Kreise verübi

worden. Di« Gemeindeverwaltung wurde geplündert,

Einzelheiten fehlen noch. Da« _au«gefandte Detachemeni

erreichte die Plündere! nicht mehr.

«. «_emte». Am 18. Januar _wuide hi« be,

Besitzer des Gesindes Nnschpet« durch die Truppen

erschossen , well « — wie den Msh. Web." ge-
schrieben wirb - _Prollamationen verbreitet hat.

««val. Beim _Tstl«nbisch«n _Lande«-
hilf«-Komitee sind bi« zum 20. _Ianua,
16714 Rbl. 92 Kop. an Spenden eingegangen.
,

— Der Chef des in Estland operierenden Marlne-

Kontinglnl« , Kapitän 1. Range» Baron Fersen
isl zum _Poillommandeul von Wladiwostok «nannt
_woiben. An sein« Stelle ist zum Chef de! _14. Flotten-
Equipage der Kapitän 2. Range» Selenn ernannt
Word«», der bereit» hier einzetioffen ist.

«eval. Wichtige _Velhaftung. Die,Re».

Ztg." _bnichtlt: D« Polizeimeist« brachte in Er-

fahrung, daß am Sonntag, ben 22. d. _Mts. in der
«rohen Ioachwzwlnstrnû «m M«lw°. sl»Mnd«n
würbe unb lommandi«rte zum Zwecke d« Verhaftung
ben _Plistaw _Iroitzly hin, der in Begleitung von
4 Polizeibeamten sich in bie Große _Ioachimztaler
Straße begab unb in ein« Wohnung de« Hause«
_Taruschina 15 Pelsonen bei eine! Sitzung über-
raschte : auf dem Tische befanden sich Stempel
Proklamationen unb Dokumente, die darauf hin-
wiesen, daß diese 15 Personen zum Komitee der
kämpfenden Albeitei-Olganifation ge-
hörten. Von ben 15 überrumpelten Komitnmit-
gli«b«_rn war«« 10 Arbeiter unb 4 _Nlbeitennnen
oerschieden« hiesig« Fabriken, und ein« — Student
du Petersburger Universität.

— Am 22. Januar sinb, den „New. _Ism.« zu-
folge, Abteilungen de« Kürafsienegiment« sowie de«
Leibgarbe-Grenabiulegiment» zu Pferde, aus bem
B_^ltitu« nach _Iarfl_oje Sfel», _Gatschin» unb Neu»
P_eterhof zurückgekehrt.

— Gestern Morgen find vier de» auf administra-
tivem Wege zur Lnsieblung Verschickten und zmaldel
Sekretäl b« Weißensteinschen _Polizeiverwaltung Iwan
_Molnik, Julius _Giruwul, Jakob _Prosalik und Han«
Noppel, von h!« mit der Baltischen Bahn abgefertigt
worden.

— In diesen Tagen ist auf Verfügung de« Gene-
lalgouverneui_« d» städtisch« Güteiinspelwi H«r
Nllmann für die Zeit be« Krieg«_zustanbe« seine«
Posten« enthoben »oiden.

_Petersbnrg. Eine polnische Deputat»»«
ist emgetloffen, um beim Ministerium de« Jim««
füi di« endliche Regelung d» Tchulfiag « im
Königreich Polen zu wirken.

Die M«nt°g«numm« de« „Reg-Nnz," ist nicht
erschienen, w!« «« heißt „au, rein _technlschen Ur-
sachen."

«. Pet«»sbnrg. Der verstärkte Schutz
ist über die Linien der sibirischen Eisenbahnen »er-
hängt worden. Wie die Zeitung „Sslowo" erfährt
hat der Konseil be« _ReichLschutze« ferner »erfügt, an
vielen Punkten Packhäus_« füi _Soldalenwohnungen
zu errichten und besondere Abteilungen mit Maschinen-
gewehren zum Schutz« der Linien zu begiünden.

«, Gen«llll_Tiepow hat, wl« sich d« „Malin'
telegraphieren läßt, neu«tdings wieder einen belxulen-
den Einfluß auf bie Politik gewonnen. Wie ver-
lautet, soll ei für ein« höher« Stellung in Aussicht
genommen fein.

«.Reformen im Schulwesen beschaftig«n
wieder einmal bae Ministerium der Volksaufllärung
um die Volksschule auf eine höhere Stufe zu bringen
und dabei den _Kommunalverwaltungen «ine «_weileite
Iniliatioe zu sichern, sollen nur die _Lehrergehalle v»n
der Krone getragen, alle« übrige ben Institutionen
überlüssen bleiben. Für die Mittelschule sind folgendeTyp,n geplant: 1) Kron«schulen , die von d« Regie-
rung unterhalten weiden; 2) _Kronsschulen mit Unler-
slützung seilen« der _ssommunalverwallungen , die an
der Schulleitung teilnehmen; 3) _Komnmnalschuleo. mit
Kronsunlerftützung, wobei der Krone da» Recht der
«_onliolle zusteht; 4) _Kommunalschulen ohne _Kron«unl«-
stützung und 5) _Privalschulen mit den verschiedensten
P rogrammen.

»»ch für die Mittelschulen ist, bn.Russ_," zufolge
in Aussicht genommen, der privaten Initiativ« den
weitesten Spielraum zu gewähren,

Petersburg. Die „St. Pet,-Ztg." berichtet:
— Ein« Deputation beim Grafen

Wltte. In Sachen der Wahl von Reich«rat«mit-
glledern au« Handel«- und _Industlietreisen hat sichd« au« den her«» W, Nelow, H, _Nissendorff und». «obüschkw bestehende Deputation der Gesellschaft
zur Fübeiung des ru'sischen Handel« und Gewerbe-
sieche« am 2,, Januar dem Grafen Witte _voraestelltWie wir hören, hat _Giaf Witte die Deputation sehi
z_uumlommend empfangen unb hat ihr versprochen
da« Gesuch dn Gesellschaft, sich an der Wahl von

_^
_eichSralsmitgliedesi! au« Handels- und Inbuslrie-

treifcn beteiligen zu dürfen, zu unterstützen
,

._"-Lel Iusti,minister M, G, Aktmom
hat sich an den Reich«r_°t mit dem Vorschlage ge-wandt, einige politisch« Vergehen, wie z. B.

_l«! , °°l''t>igungen und Beleidigungen
°°n Mitgliedern de« _Kaisulichen Hauses, falls solch«von Ungebildeten _obei Nelrunlemn verübt würden
der Kompetenz der «lppellhöfe zu entzieh-n und denVeziiNgerichlen, ohne Teilnahm« von Geschworenen
zu übergeben. — Motiviert wird der _Voischlag durch
den Umstand, daß laut Gesetz vom 7. Juni 1904
diese Angelegenheiten bi« vor kurzem auf administra-
lioem Wege erledigt und die Schuldigen zu lurz-
lxfrifteten _Nniftstlafen _vermtellt »uib«n, Gegen»

wältig belasten sie durch ih« Zahl bie N_ppH_^
und h«mmen die Raschheit de« _Verfahnn_« in E_«_U
«an großer Wichtigkeit. Da« neue Pro,«lt beseiU
"« Voruntersuchung und berücksichtigt bloß b« «_U
Prokureur betgebrachte Matenal. Dle _Piozeffe soll«
bei geschlossenen Tü«n geführt werden.

— Di« Nachricht von einem Kongreß _dei Genu»!-
_gouverneu«, d« im Februar in Pelerzbmg ft,«,
finden sollte, ist umicht'g. Em solch« Kongreß ist
_aai nicht in «_ussicht genommen.

_^. Viele unter dem Verdacht «»_olutlon««
Umttiebe Verhaftete »«den in bei nächst«
Woche °u» w Haft entlassen _M«d«n.

— Auf b« letzten Versammlung d« Baltisch,,
Orthodoxen _Nludelschaft wurde »»_, _^
_tiaa de« Heim N. S. Nudilomtsch «mstlmmig k,
schloffen, den _Nonsell mit d« _Nusarbeitunz _»„
Maßnahmen zur Unterstützung d« durch die R«»«!»,
tion in Not geratenen »l thob »_zen Letten _M
Esten zu beauftragen. Wie »!l den „_Nowofti_« «<>
nehmen, hat sich die Versammlung für bie Nenn,
ftaltung «wer Spenbensammlung in ganz R»ßlM

""^E^'_Dampfer mit Reservist«» l«,
Geschwader« des _Kontuadmilal« Jessen trifft
Anfang Februar au« Port Said in Odessa ein. _U,
Reservisten weiden nach ihrem Eiütteffen In OiG
in ihre Heimats»ite entlassen weiden. — Das _E_^
_fchwad» be» Konteradmiral« Jessen befind« sich «!
t>« Fahrt au« Port Said nach _Libau.

Helsiugfors. Zum Ministel-S!a»t«-
selletäl »on Finnland ist, entgegen der _Nw
wenduna, Witte« sür den ehemaligen _Wasalch«
Gouverneur Njörnberg, nicht dies«, sondern Gen«»
_Langhof ernannt wölben, ehemalig« _Kommmdl»
des Semenow-Leibglllde-Regiment« , refpelttne ei«
Garde-Infanterie-Vligade. Ob General üanghof g«-
boien« Finnland«, Ist nicht gesagt.

_e. HelsingforS. Hi« ist ein Verband _f«,
_Leichenvelbiennug in Finnland _bigriitik
wölben, d« ein Krematorium anlegen Will; t«
Mitgliedsbeitrag beträgt einmalig 50 Mark »in
3 Mail jährlich im Verlauf von 25 Jahre».

«. Wilno. Auf du Polessje-Etsenbllhn find fit
Teilnahme am _Ttre« 1101 Angestellt« »u» du
Dienst entlassen »«den, _danon 1000 auf der _Linl
und 101 in der Verwaltung beschäftigte _Persmen.

e. Moskau. Agitation unter d,,
Soldaten. E« ist verfügt worden in «!»_iD
Regimentern d« _Moslauu Garnison die _FieiwilliW
gellennt von den Gemeinen _untuzubringer, um «M
torischen Bestrebungen »_orzubeugen.

e. Die Unterdrückung der R«o«Iul!»«
ist in Petersburg und in ben westlichen GlmnlNiü
ment« schneller gelungen al« in den_Ostfeeprovlliz
»a — wie bi« ,Now." meinen — zwar viele Nw
führte zu leiden gehabt haben — di« Führer ab«
großen Teils entschlüpft sind; auch in Moskau iß_,«
ähnlich gegangen, während in ben westlichen Go»«l
nement« di« _fozialdemolratischen Fühl» de« _MsiK
Veibande» „Bund" meist «gllffen und ««schösse»
_murdt_«.

«. _Poltowa. Der Gen«_raladjutant Panlelejn,

sagte einer Deputation jüdischer _Einwohnn folgend««:
„Meilen Sie sich, daß am 17. Oktober die _tzeblln
als Löhn« Rußland« anerkannt worden sinb, _N
«hielten damals mehr, al« sie selbst erwarteten, d»

noch deteMgen sie sich noch wmn lebhaft ll« W
Revolution. Ich mache Sie daiauf aufmerksam, lH
e« den Juden schlecht gehen wild, wenn das _s» Ich
geht. Sie als Deputiert« sinb »«pflichtet auf»

heblöisch« Nevölklung Einfluß auLzuüben, damit _ti_>
ktzte« sich jetzt beiuhigt."

Odessa. Da« Odessa« Konsistorium seh!«»«!»
Tag« ben Studenten Holberg, d« früher zur »ch»
boxen Kirche übergetreten war, in Kenntnis, daß a
au« den Kirchenbüchern gestrichen sei und wieder _dk
mosaische Religion annehmen könne.

V«tnm. Ueb« die _bviligen Zustande Hot m
Leser d« „_Now. Wl." «in Tagebuch geführt, da««
dlefem Blatt, ba P»st, Teleglaph urb Eisend»!?
_peimanent fei«n, bulch tüllische Küstenfahrer ab»
_Tiapezunt hat zugehen lassen. Was ber GeM«'
mann der »_No». Wr " »zählt, ist «cht amiM
»_ir geben «« daher mit kleinen Auslassungen «_mi_«
Theoretisch genommen, ist das Leben in _Notm

_gleichfam palnbiefisch. Niemand fragt irgend»«» »
Erlaubnis, da dieAutoritäten nicht anerkannt mro»'
Ein Zollamt existiert tatsächlich nicht mehr und n«h
dem Paß ftagt niemand mehi. Steuern M
n,i.«_nand, aus d« _Eistnbcchn Mit m»n _umsmst_. «
sie sich in den Händen d« Revolutionäre bcsinm,
Billett« lösen nur naive Ausländer.

Wenn in der Stadt noch eine All OrdüU!«

herrsch» , so d_^nl ber Kosaken. Das S_ladthaupt «
jcboch beieit« zweimal in Tifli« gewesen, um di« »»>
beiufung der Kosalen z,_< «willen, was ihm M»
auch beim Statthalter, Grafen Woronzow-D_asch»«
gelungen ist. Der Kommandant der Festung h»! _M
abu daran garnlcht gelehlt und beide Mal die _»»

»_idnung be« Statthalter« nicht erfüllt, bei der »<
_lMptung, die Verhältnisse hätten sich miM«»«'
geändert.

In Vorbereitung zum Aufstand« haben die New
lulionäre allen Bewohnein die Waff en _abgenomm_»,
um mit ihnen ih« Mili z auszulüften, E« _oeilau«'

_f_ogai, daß auch d« Gouveineui 10 Gewehre habe au«!«-
fein müssen und wenn ba« sich hernach auch al« bloß"
Gerüchl erwiesen hat, so war die Situation doch _w_>
solche, daß ba« Gerücht entstehen _lonnte,

_^Bewaffnung der „Miliz" fing diese an, die K°W
zu beschießen in der Erwartung, der Sti»!h»><«
werde dem Mililär da« Schießen _verbielen. D»«
hatte sie sich jedoch getäuscht unb die Kosaken g»»»
ein paar Salven ab, um bie Revolution»« ff
zerstreuen. Nachdem da« geschehen «_°_r, M" _°_"
Frau .Bürgermeister" unb andere Damen unter on
Fahne de« „Roten Kreuze«" durch bie Straë, »»
vermundete Revolutionäre zu verbinden, fanden »>»
leine. Späterhin zog sich das Militär in dieFeM
zurück und die Stadt gelang!« ganz unter die _A"
_lchafte der Revolutionäre.

>reßsti«»en.
«Dl« Beziehungen d«_r Landbe«»^

lerung zu d«l _lutheiischen Geistlich'_^
veranlassen ben „Rish. Westn." zu einigen «_e_>
_Pachtungen, in denen u, a, ausgeführt wild: »«
Manifest vom 17. April (Glaubensduldung) ?"
nicht ben Erwartungen entsprochen, ba lein _M°ss_"
überliM zum Luthertum stattgefunden habe, °°<_Uder Regierung seiner Zeit gemeldet worden war, °«
30,000 Letten sich nach Befreiung vom 2«^
_^taalstirche sehnten. Ein »weiter Schlag f«r

_"
_Pafwre war die _Bauern«_regunq. bie sich "«_p_"



chl gegen die Religion im Allgemeinen, als gegen
_K lucherische Geistlichkeit lichtete, der sog« von
_kuMand auz dei _Voiwuif gemacht wurde, daß sie
z M vnslonden Wt_«, im Lause langer Zeit die
yeüöllenmg an die lutherische Kirch« und an sich zu
esseln, Die _ertliche Neutzllerung unterzogen sie aus
_h«n M_?_c_<ing« _cmei iücksicht_3 _losen Verurteilung.
>n P_altoien ssegeuüber wurden die mildesten und

bisweilen g_»n,lich grundlosen Beschuldigungen
_»_ellautbait, »!s hätten sie ihren Einfluß, ihr «lmt
« sogar _ws Wort Gölte» dazu benutzt, die Bauer-
schch zu knechten. In Estland richtete sich die
_Revolution zwar nicht gegen die Pas!««, wohl aber
»arm sie ein Gegenstand da« _Mchtrauens. Nach
dem Nerilalen „R. R. P, L." beschuldigen
die Bauern jetzt die _Pastoi«, Listen zu ent-
»elfen über diejenigen, die erschossen werden sollen
da« tonnte für die Zukunft dcs Luthertums im ge-
sammkn Lande gefährlich werden. _Neuerding« ge-
schehe jedoch einiges, um d_« Prestige der 5ßast«l_°
»_kderhl:,usttUcn, da sie mehrfach als Fürbitler für
d°_s Schicksal verurteilter Bauern zugelassen wurden.
Während die Nitte orthodoxer Priester, den Verurteilten
ta» letzte Abendmahl zu reichen, häufig nicht berück-
sichtigt warb, gelang es den _Pa«!««« dl« _Begnadigung
Verurteilte! zu erwirken Aber auch diese neue
Wirksamkeit der Pasta« wirb von den Bauern ganz
eigenartig aufgefaßt, indem sie darin einen neuen
Grund zum M,ß!_rauen wahrzunehmen glauben".

Wir können es dem.R.W." ja freilich nicht
verwehren, sich mit der lutherischen Geistlichkeit zu
beschäftigen, können uns indessen eine» gew ss«n Miß-
lnmens nicht entschlagen, daß e_« nicht gerade in
wohlwollender Absicht geschieht, denn die reinste
Fieude soll ja angeblich die _Lchadenfreude sein, von
ter der,R. W." schon so manche vollwichtige Probe
geliefert hat. Der „R. W," täuscht sich aber wohl
sehr, wenn er annimmt , aus der gegenwärtigen
Situation werde ein Vorteil für die Orthodoxie her-
«««springen. Vorteil wirb aus ihr nur die Irreli-
giosität ziehen, die bei Orthodoxen genau so bedauerlich
ist_, wi« bei alle« anderen Konfessionen,

Die „Vliese au« dem Baltischen « Gebiet, die
ngelmähig in der „Nussj"erscheinen und W. Wassillow
gezeichnet sind, fahren fort, _dleStrasmahregeln
m Estland, darunter auch angeblich ganz grundlose
dem Einfluß der Deutschen zuzuschreiben.
Wir können hier nur diese bedauerliche Täuschung
des russischen Leserpublikums feststellen.

» »
Aus der estnischen Preise referiert die „Nordl

Zeitung":
In einem längeren Artikel unter der _Ueberschrift
.Wer ist schuld?' «acht der_.Walgu« " für
all das gegenwärtig bei _unz in Stadt und Land
herrschende Elcnd .gerade zum großen Teil" auch die
estnische Presse verantwortlich, welche
.leichtsinnig oder gewissenlos eine satanische Hetzpolit.il
auf ihr Banner schlick.« T_>e>z genannte Blatt außen
sich u. a, dlllüber folgendermaßen:

». . , Nach den, 17. _Oliober v.I, nachdem die
reoolutionären Cuitzführer die unschuldige Bevölkerung
auf den Reoaler Markt zur Schlachtbank gefühlt
begann nach dem Muster der berühmten _.Tealaja_"
_ui,d _„Uudiseb" auch die beeile« estnisch« _Tage«_piesse
immer mehr rot zu weiden. Die Leute hatten, gleich
Alkoholikern, den Freiheüzwein zu schmecken bekommen.
Nun wußten sie nicht mehr, was eigentliche Freiheit
bedeutet; vielmehr dachten sie, Pnßfreiheit räume
dem Zei!_ungkredak>e»i da« Recht ein, unter Igno-
rierung alles und jeden PrchgesltzeL-ParagillPhen
_ba« Voll geradezu zum Aufruhr aufzuhetzen. Die»
war ein entsetzlicher Irrtum und wälzt den geschulten
Männern eine schwere Schuld auf. Diese Männer waren
ja wie berausch! und vom _Frciheittzwein vollständig
trunken. Was nun der „Uus Aeg", der »Teil» Po«-
limees', die „Uudiseo_", der _.Teatoja", auch di«
_.Cakala" u, a, Blätter schrieben, das machte jeden
denkenden _Menschen geradezu schaudern. Diese» Ab-
drucken von revolutionären Programmen, dieses maß-
lose Hetzen und Aufwiegeln — da« ist eine Schuld
die unverzeihlich ist, wie die Sünde wider den heiligen
Geist, De'M diese gesamte Hetziäligkeit war nicht nm
ein Verbrechen, sie war außerdem auch noch ein
grenzcüloser Leichtsinn_: dadurch wurde das arme
«oll in Stadt und Land in Unglück und Ver-
derben gcsiü zt und neben den fiemdcn retwluliunären
Epitzfühlein _tiagcn die _gmnnnicn estnischen NläU»
die unaüsiilglmrc Schuld am lobe und _Llcnd ihre«
Volkes, 3,e 'köimcn sich mit schönen Worten nie mehr

von dieser Schuld reinwaschen. Si« haben die Kain_«
rolle an ihrem V«lk« gespielt. . . ._«

Ausland
Uiga, den 25. Januar 5?. Februar)

Deutsche« Keich.
U«ber dt» Verlauf des Nnfftaudes in Süd-

»_eftafrika

ist, wie aus Berlin gemeldet wirb, vorgestern
dem Reich« tage eine neue Denkschrift von
dem Großen Generalstab zugegangen. Darin heißt
es: Nach Rücklehr des Generalleutnants v, Trotha
übernahm der Gouverneur v. Lindequist die
Gouvernementigeschäft« , Oberst Dame da« Kom-
mando der _Schutztruppe. Durch den Wafsennieder-
legungsaufruf des erster«« vom 1. Dezember 1905
veranlaßt, legten 1135 _Herero ihre Waffen nieder
so daß 10,024 Herer», davon 2374 Männer, unter
Aufsicht der Behörden stehen Durch Hendrik _Witboi«
Tod veranlaßt, legten die Feldschönbrager _unlei
Han« Hendrik ihr« Waffen nieder und es stellte sich
Samuel Is«»k, der fähigste Untersühi« Hendrik
Wilboi_» , den Deutschen, wodurch die Verhältnisse im
Süden wesentlich »«bessert sind. Di« noch fechtenden
Leute Manasse» und Simon _Kovvers, Hottentotten
wurden durch den Major von der Heyde in mehreren
Gefechten zersprengt. Ein Teil ergab sich in Nmi-
nui« , der Rest verschwand im Sandfelde. Einen
aeiingeren Fortschritt machten die Operationen gegen
Cornelius und _Morenga, Cornelius wurde zum
Kampfe _gezwungen und unter schweren Verlusten
geschlagen. Im äußersten Süden steht Morenga
dessen Niederwerfung noch längere Zeit in Anspruch
nehmen wird. Gegen ihn hat Major _Estorff da«
Kommando übernommen. Di« Operationen müssen
jedoch bis zum Eintreffen von Verstärkungen, vor
allem von Pferden und Maultieren, verschoben
werde».

Verschieden« Nachricht««.
»— Die offiziöse _.Nordd. Nllg. Ztg.« bring!

vorgestern folgendes Dementi: »Eine Zeitungklorre-
spondenz hat sich, angeblich au« Gmunden, melden
lassen, das Deutsche Kaiserpaar Hab« nach
dem Ableben des König« Christian von Dänemail
Ihrer Majestät der Königin Marie von
Hannover zwei besonders herzlich gehaltene Tele-
gramm« gesandt. Wir stellen fest, daß dies« Meldung
unbegründet ist."

»— Von der geplanten Reis« des Kaiser«
Wilhelm in das Mitteln««! will d«r Pariser
.Eclair" schon allerlei erfahren haben. Das Blatt
läßt sich aus Rom melden: Der Deutsche Kaiser
werde einige Wochen nach Sizilien kommen und in
_Taormlna Aufenthalt nehmen. Generaloberst v. _Loe
sei in _auherordentlicher Mission nach Rom gekommen
und hake bem Papst ein persönliches Schreiben d««
Kaiser« überreicht, worin de, Kaiser seinen bevor-
stehenden Besuch im Vatikan angekündigt habe. E«

heißt, der Besuch stehe in Zusammenhang mit dun
Plane wegen der _Uebernahme d 3 _Protellvrales der
Christen im Orient durch Deutschland.

*— Der Deutsche Gesandt« in Belgrad
Baron von _heyllng, wird, wie di_« Berliner _»Tägl
Rundschau" erfährt, demnächst oon seine« Posten ab-
berufen werden. Dies« Abberufung darf jedoch mit
dem österreichisch-serbischen _Konflikt nicht in Ver-
bindung gebracht weiden. Herr von Heyking wellt
bereits seit Weihnachten aus Urlaub in Berlin, er
war also schon zu einer Zeit von Belgrad abwesend
al« von diesem Konflikt überhaupt noch nicht die
Rede war.

*— Die preußischen Mitglied«! de« Vorstandes der
sozialbemokialischen Pari ei _Deulschlandz
Bebel, _Eberhardt, Holkenbuhr, _Pfannkuch, Singer
Wcngel_« , haben .im Namen der vielen Hundert-
tausende, die am 2l. _(8,) Januar gegen die schreiende
'Ingerechtigkeit de« bestehenden Wahlsystem« pro-
testierten", eine Petition an die beiden Häuser de«
preußischen Lanotages abgesandt, in welcher diese er-
sucht »erden, zu beschließen: „_Tie Regierung aufzu-
forden, so schleunig wie möglich den beiden Häusern
de« Landtages einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch
bcn alle Slaalsbürger ohne Unterschied dc« Geschlecht»
die da« 20 Lebensjahr zurückgllegt haben, das allge-
meine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht für die
Wahlen zum Landlage erhalten "

Vermischte«.

— Ein schrecklicher Vorfall ereignete sich,
nach der „Od.I.", dieser Tage im _Dorfe _Kalapleja
unweit Ooidiopol. Eine große _Bauerngrupp: wagte
sich beim Schneiden von Schilfrohr auf den mit einer
dünnen Eisdecke überzogenen Fluß, Da? TiK hielt
das schwere Gewicht nicht aus, es brach ein, und
25 Menschen fanden im kalten Wasser ihren Tod.

— Eäintliche Schulkinder Ds»e«a«ks
veranstalten eine _Geldsammlung, ans deren Ertrag
ein Kranz aus goldenen Buchenblötlern für da« Grab
des König« gekauft werden soll. Jedes Kind gibt zu
_diesem Zweck 10 Oe« (5 Kop)

— Reiches Vermächtnis. Eine Stiftung von
8«_0,<>(i<j Mark hat zum Neste« der Volksbibliotheken
der kürzlich verstorbene Antiquar und _Verlag«buch-
händler Albert _Cohn der _Sladt Berlin testamen-
tarisch vermacht, Nu« den Zinsen sollen nach den
Bestimmung«« de« Erblasser« teils die bestehenden
Büchereien bereichert, teil« neue begründet werben.

_— In Seenot. Alle Mühsal und alle Ge-
sllhien des _Teemllnnzleb«n2 werden durch di« Er-
lebnisse vor Augen geführt, welche die beiden _einzigen
Ueberlebenden von der Besatzung des an der al-
gerischen Küste untergegangenen _noiwegischen Dampfers
_.Albula" durchzumachen hatten. Der eine van ihnen
trieb auf dem Kiel eine« _gelenterten Bootes durch
eine Schar von Haifischen dahin, die beständig um
ihn _kilisten, bis er auf «lnem Schiff aufgenommen
und in Algier gelandet wurde. Noch mehr und
Schwerere« hatte der zweite Mann auszuhallen, bei
erst vier Tag« nach dem Untergang der „NIbula"
von dem amerilanischen Dampfer „Largo Bav/ auf-
gefischt wurde. Er trieb auf eine» roh zusammen-
gezimmerten Floß dahin, an da« er sich verzweifelt
feslllammlite, und war vor Hunger und Entbehrung
dem Wahnsinn nahe, da «1 schon oi«r Dag« _unl
vier Nächte ohne Speise, Wasser und
Schlaf auf den paar Planken im stürmischen
Ozean zugebracht halte. Er erstattete, nachdem er
sich erholt hatte, folgend«» Bericht über das
Schicksal der .Albula" und ihrer Mannschaften
Das Schiff, da« von Trapani (Sizilien) mit 19
Mann Besatzung in See gina, geriet m einen Sturm
in welchem sich die aus Salz bestehende Ladung
lockerte, so daß da« Schiff nach der _Steueibordseil«
überhing. Eine schwere See nach der andern ging
über Deck, und alle irgendwie beweglichen Gegen-
stände gingen mit. Da es nicht mlglich war, da«
Schiff zu halten, befahl der Kapitän, ein Boot aus-
zusehen_. Das Boot wurde jedoch, kaum daß es da«
Wasser berührt halte, gegen das Schiff _geschleudlrt
so daß es in Stücke ging. Bald darauf traf ein«
gewaltige Woge die „Nlbula" und brachte sie zum
Kentern. .Ich erinnere mich nur noch", erzählte der
Matrose weiter, „daß ich im nächsten Augenblick im
W°ss«r lag. Als ich mich wieder _emuorgeaibeite!
halt«, sah ich das Dach eine« Rablasten« »orüber-

treiben. Es gelang mir, hinaufzuklettern und auch
ben zwei!«» _Schiffsosfizler, b«_r nicht weit von mir
entfernt gegen bie Wogen kämpfte, _hwmifzuziehen.
Aber unt«» unserem vereinten Gewicht würbe ba«
leichte Floß fast völlig _untei Wasser g«brück!. Ich
banb ben Offizier mit sein«« Kleibern an benPlanten
fest, er starb jedoch noch in derselben Nacht, und ich
ließ seinen Leichnam in di« S«« gleiten. Das Floß
ging so tief, daß ich stehen mußte, um meinen Kopf
über Wasser zu halten. Drei _Dampfn fuhren »n
mir vorüber, ohne mich zu s«h_«n, bis endlich bi«
»Largo Nay" herankam und mich aufnahm," Das
Floß war in diesen 4 Tagen ungefähr 20 bi» 30
englische Meilen weit von der Stelle getrieben, w»
dieNlbula" untergegangen war.

— Professionelle „Klatschbasen". In China
«erden ältere Damen _al«.Erzählerinnen" beschäftigt
und recht gut bezahlt. Si« suchen sich für ihr«
Neuigkeiten gewöhnlich die besten Häuser au» und
melden ih« Ankunft durch Trommelwirbel. Wenn
ihre Dienste atwünscht werden, treten si« «in, setzt«»
sich nieder und erzählen die neuesten Nachrichten und
die für sie wichtigsten Standalgeschichten. Wenn ihre
Klatschereien di« Zuhöili entzückt haben, so erhalten
sie außer dem gewöhnlichen Honorar noch ein kost-
bare« _Extrageschenl. Da« Honorar beträgt in der
Regel 50 Kop. pro Stunde, die Bezahlung ist dem-
nach eine recht gute. Einige dieser Klatschtanten
haben ihre bestimmte Kundschaft, die auf Neuigkeiten
und Stanbalgeschichten abonniert ist.

« Der vierte Jahresbericht der «igae«
Kommerzschnle deS Vorsenver«w3 über d«S

«chnljahr I»04/5
gelangte soeben zur Versendung. Da« typographisch
vorzüglich »««gestattete, bei W. F, Hacker gedruckte

Heft enthält den Bericht über ben Zustand und bie
Tätigkeit der Schule, sowie ferner, ein« _Uebersicht
über ben im Schuljahre durchgenommen«« Lehrstoff
und eine Abhandlung .Zur Praxis de« Klassen-
Unterrichts" , von dem Direktor, _Wlrkl, Staat««,»
T. Frlesendorff. Die Lektüre d«_r lltzg«_nann!ln, auf
tiefer Sachkenntnis und langjähriger Erfahrung
basierten Nrblit kann allen Pädagogen auf ba« An-
gelegentlichste empfohlen meiden, namentlich auch den-
jenigen, die, der jüngeren Generation uns««_r Schul-

ssortieyuna in der _Veilag«.

Gesterreich Ungarn.
_Gestyeiterte Hoffnunaen.

Di« ungarisch« Krisi« ist nunmehr an «in«m
Punkt« _angtlangt, wo alle Weisheit der Diplomaten
zu Ende ist. Die Hoffnungen auf einen Friebens-
schlufz, mindest«»« einen Kompromiß zwlsch«» d«
Krone und bei ungarischen Koalition haben sich wieder
als trügerisch erwiesen. Die Verständig mglaussichten
»«lche die neueste Mission de« Grafen Nndrassy
und die besonnen«, entgegenkommende Haltung Kaiser
Franz Josefs noch in zwölfter Stunde zu er-
öffnen schienen, sind an der Intransigenz der _Kossuth
und Genossen gescheitert. Der Kaiser hat, wie au«
Wien gemeldet wirb, auch die letzten Vorschläge der
Koalition abgewiesen, welche bie Antwort, auf
sein« mündlich« Notschaft bedeuteten, die «r
b«i Koalition durch d«n Grafen _Nnbrassy
gesandt hatte. Damit wird die Krone
vor eine schwerwiegende Entscheidung gestellt, deren
Verantwortung ihr auch niemand abnehmen kann.
Für ihre Hastung dürfte es nunmehr nur zwei
Möglichkeiten geben: die — mehr oder minder
verschleierte — Kapitulation, die natürlich nicht ohne
oerhängnisoolle Rückwirkung auf andere nationale
Bewegungen bleiben könnte, ober eine Politik der
„starken Hand", für derenKonsequenzen da« ungarische
Volk sich bann ja nur bei seinen magyarisch-nationalen
Heißsponren zu bedanken haben würde.

Frankreich.
Zur Aufnahme des Kirchen-Inventars.
Die Pariser Kirchen waren am Sonnwg

üb«isüllt. Die ltanzekednei führten, den Weisungen
des Eizbischof« Richard entsprechend, eine maßvolle
Sprache; aber vor ben _Kirchentoren kam es wieder

mehrfach zu Tätlichkeiten. Vor der Maoelelne-
kirche nahm ber Krawall größeren Umfang an, weil
einige Herren über das _Kiichengitter hinweg _ber
.Nieder die Geistlichkeit« rufenden Menge höhnisch
Tousstücke zuwarfen. Da« Volk «_rwiberte mit Stein-
Würfen; die Personen vor bem Kirchenlore schleuderten
nun Tisensillck« über da« Gitter. Rufe „Mörder"
„Man wird euch an die Laterne hängen wie eure
Großväter" , wurden laut. Auf bem Blumenmarkt-
platze, nächst der Madeleine-Kirche, erhielten mehrere
»«denllich Verwundete, unter ihnen der Handelsagent
Nibbelgel, bic erstePflege,DerNbb K Let ° urn eau,
der bie Staatsbeamten höflich »«schützte unb ber darum
oon ben Nationalisten und _Royalisten angegriffen
ward, erhielt einen _Trostbrief vom _Erzbischof _Richarb,
Andererseits lichteten bie _heivonagenbsten katholischen
Persönlichkeiten bei Sprengel St, _Germain unb
St. _Sulpic« an bie betreffenden Pfarrer Schreiben
in denen sie erklären, daß si« jeden weiteren Beitrag
für diese Kirchen oerweigern, w« l die Pfarrer sich
bemüht hätten, eine gewaltsame Kundgebung zu ver-
hindern! Da« Zuchtpoli zeigericht hat ben Pfarrer vnn
Dinar mit Mündigem Arrest bestraft, weil er sich
der Inventaraufnahme Widersetzt«.

In der Kathedrale zu Rou«n kam es am
Sonnabend abend anläßlich ber Inventaraufnahme zu
Ruhestörungen. Auch gegen den _Trzbischof Fucet
welchen man für einen Republikaner hält, fanden
feindselige Kundgebung«» statt.

Belgien.
_Kriegsfnrcht.

Wie au« Brüssel von vorgestern gemeldet wird
spricht das halbamtliche „Journal de Bruxelles" sein
Erstaunen darüber au«, daß gewisse belgische Blätter
beständig von ber Möglichkeit eine» plötzlichen Ein-
falles beutscher Truppen ln Belgien
sprächen , falls «in Krieg ausbrechen sollte. Da«
Blatt erinnert an bie Worte des deutschen Gesandten
bie dieser am Geburtstag des Deutschen Kaiser« beim
Festmahl der deutschen Kolonie, sowie beim Empfang
deutscher Seeleute in _Nntwerpen im Juli vorigen
Jahre« gesprochen habe, Neide Male versicherte
Graf von _Wallwitz wiederholt die Sympathie
_ssr Belgien und die loyale Achtung Deutschlands
vor der Unabhängigkeit _biescs Lande«, Das
„Journal de Nruzelles" erklärt mit Nachdruck
daß, wenn es jemals zum Kriege kommen _sollie
Belgien en gut organisierte« unb befehligtc« Heer
ins Feld stellen würde, baz b««it sei, seine
Schuldigkeit zu tun, um die _Veipftichtung der ihm
von den Mächten garantierten Neutralität zu erfüllen
_Wa« in«besonben Deutschland angehe, s o besitzt
Belgien formelle Erklärungen, die die Verpflichtung
dieses Reiches ihm gegenübtr charakterisieren unb
Belgien ba» volle Vertrauen in deren Erfüllung

geben. Ulabemlsch« Abhandlungen, bie an ein
Einbringen in belgische« Gebiet glauben machen
Wollen, entbehrten jeder Grundlage.

Großbritannien.
Die Tpaltnng der Opposition

Di« schwere Niederlage, welch« bie lonservativ-
unionistische Partei bei ben Wahlen erlitten, wird nun
noch weiter kompliziert _buich bi« von uns bereits in
ihren Anfängen erwähnte Spaltung, b!e in ihren
Folgewiikungen einer Auflösung diese» Parteigefüges
gleichkommen könnte. Die Londoner „Times" be-
stätigen neuerdings di« Nachricht von bei durch die
scharfe Meinungsverschiedenheit zwischen _Balfour
und _Chamberli_.in entstanbenen ernsthaften Spal-
tung innerhalb _ber unionistischen Partei unb fügt
hinzu, da Nalfour sich weigert, barm _einzuwilligen
daß ein Dritter die Führerschaft übernehmen soll, so
wird diese wahrscheinlich _Chamberlain übertragen
werden_.

Dazu wird aus London geschrieben: Das neue
englische Kabinelt wird damit nicht nur ein völlig
verändertes Gesicht gegenüber dem jüngst aufgelösten
zeigen; e_« wird auch von allen früheren Parlamenten
sich durch das vollständige Fehlen einer Opposition
unterscheiden, die stark genug ist, die übliche scharfe
Kontrolle der ministeriellen Maßnahmen durchzuführen.
Damit aber weiden an bie staatsmännischen Fähig-
keiten und an die politische Selbstdisziplin der neuen
Männer die höchsten Anforderungen gestellt, unb diese
weiden, ängstlicher als je vor ihnen ein Kabinett
darüber zu wachen haben, daß man sie nicht bes
Mißbrauche« ihrer _aewaltioenUebermachtzeihen könne. Lokales

Der Uusfchuß de« ««»tischen ««»ftitn-
tionellen Partei

hat am 23,b. M. eine Sitzung abgehalte», in _welchel
u. a. seitens bes _Parteiuorstande» über die in Aus-
sicht genommene Negrunbung einer billigen poli-
tischen Tageszeitung in deutsche»
Sprache, welche demnächst in Riga unter bem
Titel „Baltische Post" erscheinen soll, referiert würbe.
Schon früher war e« vielfach _bebauert worden, daß
Umfang und Preis der lokalen deutschen Tagesblätter
diese Blätter bem weniger bemittelten Mann« unzu-

gänglich machten. Nl« aber seit bem vorige» Herbste
das Interesse an politischen Dingen und die Teil-
nahme am politischen Leben bei allen Beoölkerungs-
schich ten eine »ußerorbentlich rege wurde, wurde au«
deutschen _Nlbeiterlreisen vielfach der Wunsch lc>ut, in
deutscher Sprach« üb» die Tagesereignisse sich unter-
richten zu können unb nicht länger, wie es bisher der
Fall war, auf bie lettische Presse _angewksen zu fein.
Neuerding« nun ist eine Kommanditgesellschaft in der
Nildung begriffen, welche diesem Bedürfnis durch

H erausgab« der „Baltischen Post" Rechnung zu
tragen gesonn«» ist. Das Blatt wird in politischer
Beziehung im allgemeinen bem Programm der
Baltisch-konstitutionellen _Partti sich anschließen, in
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männei aügehöienb, hier eine Fülle überaus schätzen«-
werier Naischlöge und Anregungen finden, wie sie
seilen in so fesselnder _Foim geboten «erden, Dem
Illhrksbcncht entnehme» wir nachslehende Mil-
l»ilunaen: Im neuen , bekanntlich musterhaft einge>
lichteten Schulgcbäude auf der _Lsplanade begann
t» Unterricht °m 7, Januar 1805, nachdem sich im
alten EchuÜMuse 260 Schüler in bcjchiäntlen Räumen
wtl»n _behelsm müssen. Eine übersichtliche Schilderung
de« neuen Gebäudes enthält bereit« dieser Jahres-
bericht, doch soll eine eingehende _Neichreibung mit
Plänen und Abbildungen nach Vollendm g des Hause«
noch erscheinen. Als Maximum für di«Anzahl wissen-
Ich_asllich« Lehislunden hat da» pädagogische Komitee
8 Lehrstunden festgesetzt, da jedoch 4 sprachen zum
Dchulpensum gehören, gleichzeitig beschlossen, den
»«_jiftoff auf 8 Klassen zu veiteilen, ein Beschluß d«t
,« 11. Juli 1906 ministeriell bestätigt wurde. Die
Gesamtzahl der Schüler in den bisher bestehenden 7
Klassen (inll. bei _Pacallelllassen) betrugam 16. August
190» — 321 Schüler, davon 87,74 «/<>Protestanten
4,88 «/« Griechisch-Orthodore . 1,92 »/» Katholiken
und 5,36 «/» Juden. Nie Leistungen waren sehr be-
friedigende und schwanken in den einzelnen Fächern
»«n 71,4 °/° bis 100 "/». Dan! den «»Hers« gün
_stigen hygienischen Verhältnissen gestaltete sich der Ge-
sundheitszustand der Schüler sehr günstig; die Lehr-
mittelsammlung und die Bibliotheken find in beftiebi-
gendst« Weise bereichert worden. Die gesamte Er-
haltung d« Schule lostet« im abgelaufenen Schuljahre
48,541 Rbl,, von denen 25,086 Rbl. durch da»
Schulgeld und 23,475 Rbl. durch den _Bilsenverein
gedeckt wurden. Ein jeder der 261 Schüler (auf
Grund dieser Ziffer find alle Berechnungen angestellt
»oben) erfordert« also durchschnittlich ein« Zuzah-
lun» von ea, 90 Rbl.

_Vs war einmal! S» können wir mit Be-
»»»bni«, aber auch mit Zorn im Herzen ausrufen
wenn wir auf da« Schicksal unserer heimischen
technischen Hochschule Hinblicken. Sie steh
im» schon ein ganze« Jahr verödet da und hat auch
jetzt bei Veginn de« neuen Semester« ihre Tore de«
Wissenschaft nicht geöffnet und «in« große Anzahl
ihr«! Jung« hat sich »u_«I«nbischen H_ochschult_» zug«-
»audt, ob«, wartet und »artet muffig auf den
Tag, da der Ruf an sie ergehen soll, sich wied« den
Wissenschaften zu widmen. Es warten aber auch
noch andere Elemente auf die Wiedereröffnung, da»
find diejenigen, die nun schon seit ein« Reihe von
Jahren der Wissenschaft höhnend die Faust unter
die Nase gestreckt haben und sobald sich die Räume
>« Hochschule ihnen aufm», in ihnen die Arena für
politischen Radau erblicken, der sich mit wissen chaft-
licher Arbeit s» schlecht vertrag», »i« Feuer mit
Wasser.

Wessen Warten soll nun mit Erfüllung gekrönt
«erben? Oder stell«» wir die Frage so: sollen wir
»i» Baltisches Polytechnikum haben, wie wir es mit
_Nuswand unser_«r Mittel unb _unserei Kraft«
für unsere Jugend vor m_«hr al» «wem Menschen-
alt« geschaffen haben vder einKroninstilut, da« allen
Elementen, auch denjenigen offen steht, denen di«
Wissenschaft „Heluba" ist, und denen man einfach
bi« Tür vor d«r Nase zuschlägt, wenn sie sich zu
»Ud gebnden?!

Wir meinen, baß, wenn wir da» Erst«« wollen
«» die höchste Zeit ist, den Willen in die Tat umzu-
setzen. Der _Rigasche Börsenlomil« hat durch Ein-
schränkung seiner Subvention bereit« sein Mißtrauens-
»otum bekundet; soll noch gewartet «erden, hl« auch
_>l« übrig« baltische Gesellschaft zu dem Schlußgelangt:
«« lohnt sich nicht, ein Institut zu stützen, da« un-
rettbar b« Anarchie verfallen ist, wie leider so
ziemlich all« russische» Hochschul««, und da« daher
_uxseie Jugend zwingt, unter Verzicht auf die staat-
lichen Recht» die Wissenschaft dort zu suchen, wo si«
ungefährdet durch politischen _Mchltau noch blüht?
T« wäre wohl an der Z«it, daß diese Frage eine
bündige Antwort fände.

«. In den «_eichslagswahlen. Die Trgän-
iunglllfte von Wählern wird in _Nr, 9 der _«Liol
_O«Ul_>,»Ilg." vom 23,Jan. durch da« Stablamt _betanni
zeaeben,Reklamationen inBezug auf dieselbe finden _nui
ii» zum 1. Februar Beiücksichtigung, woran wir
u»ser« Leser nochmal_« erinnern.

». Die _Znniernng «igas schreitet schnell
»»r, da die Truppen sich von »Uen Veiten der Stab!
«ii«_rn, als» nicht nur vom Norden her, sondern auch

°u« Dünabuia , N<,„«se und Tuckum. Wie der
»_My, West," meint , weiden zahlreich« Revolutionäre
durch diese« Kesseltreiben in die Stadt gedrängt, w°_Ne einen Verst'ck zu finden hoffen, wo jedoch die
Trurpen de« E«n«r°l, _Orlo» bereit« in diesen Tagen
einziehen dürsten.

Glwa 15 _Fonragenr« sind »on den Truppen
de« Generalmajor OrIoU nach Riga gekommen, um
wer Einlaufe an Proviant für da« außerhalb der
Stadt siehende Militär ,u bewerkstelligen.

« Die «chntzlosigkeit der »«wohne«
«'gas, die nach ihrer Entwaffnung den Hooligan«
keinen Widerstand zu leisten vermögen, wurde von
den Bewohnern der Moskau« Vorstadt auf der
letzten Sitzung der hiesigen lonstituti«nell-d«m°k»l>schen
Vereinigung zur Sprach« gebracht. D«r Komitee
beschloß, sich in bi«s«_r V«ch« «n b«n V»u»«rn«ur,u
wenden,

«. Der Ve,ln« d« «_effio» »es Kriegs_,
_gerichts steht in den nächsten Tagen zu erwarten;
sämtliche Glieder de» Gericht« sind bereit« ernannt.

Ins Ausland begeben haben sich- derM«_dalleur
de« „Baltija» W«HNnesi»_" Berg, der Redakteur
der unt«drückt«n,D«_na» _Npsk»t»"I. Rosen«
und «inige DiltklionigUeder de« Verein«._Auselli«"

« _Durch,»ch«ngen nach verborgenen
Nassen unterlieaen sogar Soldaten, so z. N. zwei
Gemeine, die, den Mg. _Wed," zufolge, gestern in
der Uniform eine» sibirischen Regiment« mit großen
Fellmützen auf dem Kopfe das Gebäude der Polizei-
Verwaltung betreten wollt««. Ali da« Publikum
hierüber seine Verwunderung äußerte, meinten bi«
wachhabenden Soldaten: ,Wa» kann man wissen
vielleicht sind «» verkleidet« Zivilisten, "

Ans Furcht. Der Verkäufer in der Monopol-
bube an der Romanoroftraë Nr. 92 Wilenty Nille-
wltsch zeigte an, daß gestern, um 1 Uhr «lchmiüags
ein unoelaunl« Mensch in derM»_nopolbl.d« «Ich _enen
sei und _v«n ihm bi« _Heraulzabe de» Gelbe« verlangt
Hab«, worauf « — Ntllewilsch — dem Unbekannten
au« Furcht 20 Rbl. »u» du Kaff« _a«g««e« Hab«.

Gin frecher U«oe»f«ll, b» _auft neu« beweist,
daß man von geordnet«» Zustänb« n n»ch lang« nicht
reden lann, fand »_orgesler», wie da«,Nig, Tagebl."
mitteilt. V>10 Uhr »benb», in der Nähe der N_.lolal-
biücke statt. Ein Passant, Herr u. N, d« Im Gefühl
der Sicherheit, in dieser frequentierten und durch da»
Milüär doch »_erhiltniznuifzig gut beschützt«» _Gegend
eine« Wege« ging, _murd« von zwei Individuen über-
allen. Der eine siel ihm in die Arm« und d« and««
teilte mit v»rgehlllte»«m Revolv« die Frage an ihn

ob er ein« Waffe bei sich habe, dies« »üss« er
herausgeben. Auf den Hilferuf de» Herrn, der seine«
in der inneren _Paleioltasch« »»borgen«« Revolver«
nicht gleich habhaft »erb«» konnte , erschien niemand
und auch die in l»_r Rühe haltende» Fuhrleute rührten
sich nicht, »l» sich «blich «in ander» H«_rr de« Orte
nähert« ,«nlfioh» bi« _N«n»iie« in b« Richtung ,_ur
Turnhalle. Ein Nachschießt» mußt, b» Passanten
wegen unterbleiben und spat« könnt« num trotz d«r
Durchsuchung d« Gegend b«i b«ib«n nicht mehr hab-
haft w«_rb«n.

Ueberfall Der i» Haus« Nr. 19 an b«
Duntenhöfschen Straë wohnhafte Kleinbürger L«!s«
_Pllpirn« zeigt« an, daß g«sl«n n« '/4 auf 8 Uhr
»b«nd« an seine Tür geklopft und auf sein« Frage
„Wer da?" g«antw,ri«t sei »Polizei!" »l« er darauf
geöffnet, _s««n drei »nb«lann!e jung« Leut« in» Zimmer
getreten, di« die Heraulgab« von »Neid und Waffen
gefordert hätten, »l« sich _Popirno ge»elg«t, diese
_Foldtiung zu «rsüll«», Hab» «in« d« Eindnnglwg«
ihn an der <8_urg«l gepackt, _al» aber « und seine
Frau laut um Hilf« zu rufen b«g«nn«n hätten, s«l«n
die Eindringlinge davongelaufen.

Hasenholms Einwohner, di« in der jetzigen
unsicheren Z«it ohn« jeglichen Polizei« und MMtar-
schutz dastehen und meisten« lein« Waffenschein« und
Waffen besitzen, durchleb«» nach dem letzten am
vorigen Sonnabend ausgeführte» Raubmorde sorgen-
voll« Stund«» , ba Gerücht« üb« weit«« geplante
Ueberfäll« , wie da«,Rig, Tag«bl." ausführt, um-
gehen und der Holm jetzt über die zugefroren« Dün»
von fremden _Vlemuiten leicht zu erreichen ist. Einig«
Familien find schon zur Stadt zu Verwandten ge-
zogen, auch andere beabsichtigen diesem N«fpi«l zu
folg«» , bi« ruhig«« Zeit«» und gesicherte» Zustände
wiederlehren.

Roman «Feuilleton
»n

_»Rigaschen Rundschau_".

Der Pfarrer von Herrenfee.
IM Roman von _Konrad Maß.

(_Aachen«' »»l«lc«).

„Vie ist fi_« denn in ihren Mm Tagen aewefen?

Erzählen Si« mir : ich muß, wenn ich ihr Trost ,u>
f»«chen soll, von ihr« Vergangenheit wissen."

„Gu!_e Tage hat s« »«hl lialnllich nie n'habt, si«
ist immer bös und knitterig gewesen_; ich »enwsten«
kenn' sie nicht ander«. — Sie hat nie einen Vater

aehabt, und ls ist wohl ihrer Mutter recht schleckt
8'ganllen: trank und elend. Mit d« ist si« immer

hüumnesitobe» , weil sich zwei Gemeinden üb« die
Unteiiallunasvflichl stillten; schüehlich hat die eine

>ie Mutter und die andere das Kind _genommen.
Üls sie größer war, — sie war immer sv'n bißchen

_k>_misch und nicht ganz _richtia im Kopf, _^ kam sie

»u den Eltern m_«ine« Vater« und _>ft dort so als
lilü« Inventar b«i denen a«vli_«b<n; und _a!« die

El'ern mein,« Vater« starben, kam sie zu uns. Meine
sroßlliern und Eltern hatten'« nicht« nötig, sich um

si« ,u kümmern, — sie taten'« au« gutem H_eiM
«wer sie Hot es ihnen nie vergolten ! sie ist immer
böse und rachsüchtig gewesen, und von der Kirche und

_»°n Gott ha» sie nie _Nwas wissen wollest."
„Und jetzt vor der _Todeifurcht lM ihre Gott'

WM, nicht stand, Ta« hat man leider läufig

_> _ehi si„b die _Remqualen um so größer! — Aber wo
blecht nur da« Mädchen? c« müßte längst zurück
lein!"

„— Ein harte« Menschenleben ist'_<." _suhr der
Pastor smnlüd _sort, „las jetzt enden soll und vielleicht
_siton _gllndtt hat. <_3« gibt viele gottlose Leute; die
«men smd's au« Uebeiles,ul>_g: sie »oll«n au« den
natürlichen Gesetzen _dc« _Ncllllll« die _Enlstthung all«
_Ains.e eitlären und glauben darum an keinen _Vchrpler,
Aber die z»_r,ite Art ist schlimmer: bei _ibnen kommt
b_« GlüIosiLleit nicht au« _Kailpf, aus Riogen und

Nachdenk en, sondern au« einer verbiüerten, voihaslen
_B esinnung."

_V«I«>!s°_z>_stLd_>e Alte, H_»_rr Pastor, aenau so. Es
mag schlecht sein, j_.ht in d« _Tobeiftunde davon zu
sprechen, — aber _bos« ist sie. Nur muß man bei
ihr wobl «in bißcheu mild« sein. Wir haben ja
auch , viel' Unglück erlitt«» , hatten aber doch gute
Eltern, vie uns liebten, — auch der Vater war gut,
Herr Poster, er ton»>'« nur nicht zeigen, und die
Leu» ' kannten ihn nicht —. ab« die Alte hat als
verlassene« Kind nie Äeb« kennen gelernt und ist
immer nur _al« nutzlos«« _Ltilck in bei Welt herum»
gezerrt worden, da« keiner Hab»« _wollie, da« im»«
aus Unwillen und _Unsreundlichlei_« stieß. Da« sagen
wir un« iwm«, — sonst hat««» »_ir «« wchl nicht
ausgehalten mit ihr."

.hier habt ihr wieder «in Beispiel: Gott hat di«
Sünde der Mutter an dem Kinde gerächt. Ihr seht
Sott allzuviel als den liebenden, verzeihenden Gott;
— noch mehr als da« ist er d« _staile, eifrige Gott,
der di« Sunde der Vl!« heimsucht an den Kindern."

Der Pfarrer gestand es sich lelbst, daß «« b ff«
gewescu wäre, heule _flait de« rächenden Gölte« den
liebenden, barmherzige» zu verkünden, — aber «_r
neigte sich mehr zu der _ftrergeren Auffassung de«
göttlichen Wesen« und hielt, wenn « glaubte, belehren
zu können, _ui_>gern not feiner Meinung zurück.

In diesem Augenblick trat seine Magd in« Zimmer
da« Kliid dem Nea«n durchnäht, mit wirrem,
triefenden Haar.

„Herr _Pcislor, ich bin bei drei Nachbarn gewesen
sie sag?« alle, ehe daö Well« vorüber war«, _fthi«n
sie nicht."

„Sie führen _wcht?"
.Nein, sie _meinte,, wenn der Herr Pastor durch»

aus bin wolll' zu der — der . . ._"
,Nun wa« sagen sie?«

_i

,. . . zu der allen Hez, — dann müßt' er schon
zu Fuß gehen."

„To kommen Tie, Schock da« wollen wir tun.
las ist die Weichlichkeit, die hier «inreißt; da« hatten
die alten Herrenseer nxit getw. Sie sino durch die
Fremden weich geworden und im _Vegnff, ihre alte
Kraft und Biederkeit zu verlieren.'

So ging der Pastor mit dem Fisch« zu Fuß
eilenden Schrille« _ourch den strömenden Regen dahin.
Sie schwiegen meist; der jung« P,«ir« dachte über

der jetzt wohl im Tode Ringenden nach — aber nicht
nachgiebigen Herzen«! Nenn w« sündigt, soll gestraft
_welden an sich lelbst und seinen Kindern! — Der
junge Fischer voll fröhlichen Tinne«: t« Tod der
Alten _aing ihm nicht zu Herzen, — aber eine andere
groë Freude trug er in sich.

«Nach eiiiftünbigem Marsch kamen sie an, Der
Furt war zwar für Hagen und Fußgänger passierbar,
doch halte der junge Schiffer vorsichtigerweise den
Kahn benutzt und an Land gezogen_; _jetz! schob er ihn
in« Wasser zurück und _ruderle den Pfarrer hinüber.

Die ganze _Fomilie war »och wach; die alle Frau
hallen sie au« ihr« _Nauchkat« in ihr H«u«chen geholt,
wo sie im _Ulloven lag. Dort war <« dunkel, nur
au« der Wohnstube fiel ein matt« Schein auf da«
Net« der Kranken.

Der Pastor trat, nachdem » die and««« begrüû
balle, zu ihr hinein. Ihr Oefichl war faltig, wach«>
bleich und eingefallen, die Augen halbgeschl°sfen mit
loten Lidern. Li« murmelte ununterbrochen _elwa«
vor sich hin, Da schien sie zu bemerken, baß jemand
in, Zimmer »vor und frag«« mil heisere!-, fast
weinerlich« Ttimme:

_»Sllnd Sei de nige P_after?"
Da« war da« erste Zeichen von Vertrauen, d,,j

die Alte zeigte. 3a« ließ die Strenge de« Pastor«

z_erschmelzen, und stall _har!» Worte, die » hatte
sprechen wollen, antwortete « sanf!:

„Ja, »er neue Pastor, — aber mit der allen
2e>>« _loinm« ich, — nicht blr« vorn rächenden,

s_ondern auch vom verzeihenden «Zoll, und bringe
ssöllliche Botschaft für den, der si« mit reuigem
Herzen empfängt,"
._«ch, H err _Paster. Herr Passer!" Tie _fuslterle

mit den knöchernen Fingern ängstlich umher, al« ob

sie seine Hand «gleisen wollte, und sing laut an zu
schluchzen: .Nu geih'>°m Swrwen!'

l

.Der Tod ist der Sünde Sold; «er rech! gelebt
ha», fürchtet ihn nicht."

,Ia, Herr Pasler, ick heww man s o sündhaft
_lewl. Ach Gott, ach Gott!"

«Habt ihr eine besondere Sünde aus dem Gewissen
so erleichtert Euer Herz, liebe Frau, und lagt mir
»a_« Euch drückt. Ihr habt doch Vertrauen zu mir
sonst Hütte« ihr mich nicht rufen lasse«,"

»I», j_« < H«« Past»! äwer nee! — _dat kann
Volt _nich vergeben." Tie schluchzte wieder und
zitterte am ganzen Leibe; es war wohl weniger Reue,
_al« Todesangst, die sie schütleltt.

„Frau, Ihr seid lange nicht zur Kirche gegangen,
— aber Ihr seid doch «ingesegnet und kennt noch die
Geschichte vom Heiland."

„Aller« vergeten, He« Pafi«, allen« vergetei."
»Wißt Ihr noch, »aß der Heiland für un« an«

Kreuz geschlagen ist? _— um unl zu erlösen?
„Ja _woll, H«r Past« , — von de Juden!"
I,», di« Juden schlugen ihn an« Kreuz, und er

verzieh ihnen. Und wißt Ihr noch, daß »wei Miss«'
tät«_r mit ihm an« Kreuz geschlagen wurden? Und
der, der sein« Sund« bereute, sprach: »Herr, gedn.ke
an mich, wenn Du in Dein Reich lommft." Und
Christus antwortete: „Wahrlich, _wabrlich, ich sage
Dir, heute wirft Du mit mir im Paradiese sein."
— Entsinnt Ihr Euch?"

,Ic>, ja, Herr Past«, dat fällt _uii all _wedder in."
Und e« dämmen« etwas längst Vergessene« in ihr
aus, wi« die Tonne, wenn sie mit siegreichen Strahl
da« Nebel««« durchbricht, sodaß ihr brechend?« Auge
leuchtet«.
,So wi« Gott bem Mörder gnädig gewesen ist,

wird er el auch mit Tuch sein, wenn Ihr wirklich
ein reuige« Herz habt, Und Ihr seid doch keine
Mörderin! Also «leichtert Euer Herz!"

„Mörderin? nee, _dat nich, — äw« nich vel bet«
2« eine,'. — Ach H«rr Pist«_r, lamen.« un b«_l«n
_neger, bat tei er dal hört. Ick weil ja, sei borken_;
it _heww — ja ok ümm« — _hortl!" und sie flüsler!«
den, Pastor, der sich weil über sie gebeugl halt»,
in« Ohr:

„Ik heww dünn dat Hui in Brand setl'l, wosür
der olle Schack _selen hell."

„Das hubl Ihr getan? — Frau! — Wai ha!
Euch dazu getrieben?"

Der Pfarrer sah sie «schreckt mit großen, fragenden
Augen an_; leine Stimme zilteNe, er schien noch zu
zweifeln, ob sie die Wahrheit spreche.
,De V°°heit, H err _Pafter, oe reine Voshlit!I

_hadd so oel Gall' in mi. Un denn O_«Id! Ach, da,
böse Gelb! De Pachter, de Oll', de nu dob ,s geiv
mi i» Geld berför. — Ach. sott _s«i Dank, nu ik'

lul; — öw« jegge« _<_3e_> t mch oe Ann»«: oe malen
mi den» drei Krüzen äwer' t _Graww und planten
Nelteln darum, denn kann !k nich« ruhig schlapen."

„Menschen weiden das nicht mehr ändern; ob
Gott verzeiht, da« steht bei ihm. Ihr aber solltet
daran denken, noch etwa« Gutes auf Erden zu tun,
daß Ihr mit besserem Gewissen vor Euren hlmm_»
lischt» Richter treten könnt. — Ihr habt es üb«
Euch gebracht. Euren Wohliäter zwei Jahre lang
im Gefängnis und dann lange Jahre in Verachluna

bei den Menschen zu wissen, — ihn den Unschuldigen
durch Eure Schuld?'

.Ja, it dllrwl' ja nix.s eggen, de _>.ll Pacht« woll
mi denn ja dod hauen."

.Und al« d« alte Pächter starb —?"
„Nch Gott, Herr Pas,«, ik hadb _j_, _so_'ne Angst,

it hadd so'ne Angst!" Die alle Frau wimmerte leise
vor sich hin: ihr ganz« Leib wurde geschüttelt.

„Liebe Frau, wenn Ihr wM, daß Gott Tuch
verzeih» , so zeigt, das Ihr Reue empsindet überEure
Tat. — Hier wird Euch nicht« Böse« mehr geschehen
denn Ihr steht vor der Tür, die in Voltes Reich
führt. — T« ist jetz» die höchste Zeit: bittet die, die
Ihr zurücklassen weidet, um Verzeihung."

„Ack nee, Herr Pastor, ik kann bei nich in d«
vgen seihn."

„Dann Hab! Ihr nicht die rechte Reue; Ihr sollte«
alle« _lun, Go« zu versöhnen: _<r ist ein ftrenan
Richter, und seine C trafen sind ewig, — Nun wähl

selbst -, rcollt Ihr durch _Gvlt« Gnade, den Himmel
oder di« Hölle, die Ihr durch Eure Tale» verdient

Hab! ?"
,Nich in deHöll', Herr Past«. — nich i» de _Holl'!"

„Nun also: da« Liebe, was Ihr im Leben z» tun

versäumt habt, holt, so gut Ihr vermögt, jetzt im

Angesichl des Totes nach. Überwindet Euch und

bittet die Anderen um V«ze!hung! _- Wollt Ihr i

Sie sah den Fressenden starr an; dann nillle st«

_schwii llumtmend mit dem Kopfe, , ,
Der Pfarrer ging hinaus und nef die _^_amme.

Ihr werde! eine _Beichie zu hören bekommen_; ich

will derweilen fern bleiben von der »ranten. Dent!

daran, daß e« ihre _litzlen Augenblicke sind im

iioisiten Leben!"
(Fortsetzung folgt.)

Das Januarheft b_«r «Illustrierten V«i-
lage" erscheint morgen. Wir bitten unser« neuen

stäblischen Abonnenten, di« unser« Zeitung bei den
Nuzgabestellen in Empfang nehmen, ihre Dienstboten
dahin zu instruieren, daß sie diese Nummer _txr
„_Rig. Runbsch." ihrerseits nicht nochmal« falten
fondecn so zu Hause abzuliefern haben, wie sie da»
_Nlatt von der Nulgabeftelle empfangen. D»»
Januarheft de« neuen Jahrgänge» enthält »_ulnahm«-
weise nur Porträt« und zwar auf d«_r Titelseite da«
Porträt _Vr. Ezz«ll«nz de« zeitweiligen Baltischen
GeneralllMoerneur_« ,Generalleutnant« W.U. Sollo-
hub, sowie die Bildnisse de« »eil. _liolandischen
_Landr«_ls, _Naron Balthasar Eampenhausen-
Orellen , de« weil. Di-, meä. Adam _Worm», de»
»eil. Rechtsanwalts John S er a phlm-Miwu und
des Direktor« des _Schanpiell am Leipziger Sladt-
th«_ater, Rober! V°lkn«_r (Mau), «Ine, Rig«ns«_r«.
D«n textlichen Inhalt bildet, neben den biographischen
Negleitllitileln, ,T»a« Baltisch« Mußland» von 0t!«
Leonhardt,,«u, oem Berlin Wilhelm«I.', nach den
Erinnerungen «on George _Vancroft, »Die Straë der
Zukunft" vonRudolf _Curtiu«, ein mailigel,_.Vallen-
schwur" benannte« Gedicht von Wilhelm Rinne
und _Phowaraphische Eck«, _fowie „Vermischt«»' auf
dem _Umschlag«.

Der Hafenchef, Fürst Uchtomsti, und d«
Prokuieur lZH»istian«»itsch al« Glkb bn
H _afensession haben sich in _HaftnangelegenlMen nach
Petersburg beg«b«n.

_Grbffnnng einer städtischen Volksküche
Im Hinblick auf die gegenwärtige bedrängte Lage der
städtischen Aibtit_«de«ö!lerung hat die _Rigasche Stadt-
verwaltung gestern an der großen Nlexanberftraë
Nr, 149 eine temporäre Volksküche «öffnet. Dl«
für die daselbst verabfolgten Speisen sehr mäßig an-
gesetzten Preis« _enlsprechn« den für die Volksküchen
der Gesellschaft zur Errichtung billiger Volls-Sveife>
und Teehöuser bestehenden, und zwar werden geliefert
für 8 Kop. 1Portion Suppe mil Fleisch, für 3 Kop,
l Portion Grütze, für 1 Kop, 1 großen Krug T«
mit 1 Stück Zuck« u f.«. — Die Speisen können
sowohl in der Volksküche selbst »«zehrt, als auch
»on den Konsumenten nach Hause abgeholt merb«n.
E« ist im Interesse der in großer Notlage befindlichen
Arbeiteibeoölkerung Rigas zu hoffen, daß diese sich
die ihr hierdurch bietende GelegenkM, gutes und
nahrhaftes Essen zu äußerst wohlfeil«« Preisen zu er-
halten, nicht entgehen lassen wird.

lt«»ftv«r«<». Di« vom Riaaschen Kunstv«ein
veranslalleten Vorträge de« Herrn Oberlehrer« Hugo
_Dannenberg über die _.Frührenaissan« in Italien"
werden am 28. Januar, 4, und 18. Februar, 4.
und 18. März und 1, April staüsinden. Da der
Vortragende sich zur Erläuterung der Vorführung
von Schattenbildern bedienen wird, die Aufstellung
eines _Slyoptikon ab« in den feilen« der _Vtadwer»
waltung neuerding» mit Wechselfirom versehenen
Museum«g«bäuden (Kunstmuseum und Dommuseum)
mit großen Kosten und Schwierigkeiten verbunden ist,

so können die Vorträge nicht, wie m Aulficht genom-
men war, daselbst stattfinden_.

Dan! dem liebenswüibigen Entgegenkommen der
Direktion des Baltischen Polytechnikum« ist e» ab«
«möglich« worden, die Vorträge, w!« in den letzten
Jahren, im Physikalischen Auditorium b«« Labora-
toiium-Gebäud«« de» Polytechnikums _stattfind«, zu
lassen. Die anderen Vortrug«, nämlich dt« Herrn
Prof. Wilhelm v. _Stryt üb« »Kunst i« Hause" unk
_.Kunstpflege" und de» Herrn Vb«lehrer» _U»_z.
Erich von Schien!,Ueb« nai« und _fenlimentallsch«
Kunst" finden am 11. und 2». F ebruar und
11. Mär, im Kunstmuseum statt. Beginn fteU u»
7 Uhr. Nur Mitglieder de» _Kunstverein« und
Inhaber von Jahreskarten haben Zutritt. An den
Voriragzabencen werden lein« Karten au«gcg«ben_.
Die Mitglied»- und Iahre»_lart«n find jede«»»! vor-
zuweisen.

U»« de» V»««« »«« «t«bt'TH««t«»«
wird unslmilgeteilt:

Das Gastspiel b«» H_eldentenorl Herrn Fritz
R«mond »mn Hoftheat« in _Karllruhe mußte auf
den 13. und 15, Februar Ucrfchooen werben, ba der
Künstler infolge einer Erkältung m«m«ntan am Auf-
treten verhindert ist. Di« für Freitag (Abonnement
L 36) anzefetzte Vorstellung »on_,Tannhäns«r'
bleibt und e_« fing! darin Frilulein Helen« Eb«l vom
Vladttheat« in Essen al« zw«ite und letzt« Gastrolle
dl« Elisabeth, Den lannhans« fing« Herr _Tarl
Nurz-Vlolzenverz,

Donner« lag (Nbonnemenl _^
36) findet ew«WIed«r-

holung _dis heiteren Schwanke» „Die Dopp«l-

_«h«' von _Curt _Kraatz statt. D«n B«schluß b«
Vorstellung macht die _Nallttvantomw« »Der Mai
ist _ankommen."

Di« Holzbearbeitung in den Wäldern
war zu Anfang diese, Winter» durch die überall aus
dem Lande herrschend«» Unruh«» stark gestört und
in «inigen Gebi«l«n gar nicht _aufgenommm Norden,
Erst im Lauf« de» letzt«» Monat«, wo der Aufruhr
sich merklich gelegt hat, geht, »I« das,Rig. _Tagebl.-
bemerkt, die Arbeit überall flott vor sich, und da«
bearbeitete Holz wirb, soweit der durch die anhaltend
warme Witterung z«_rftlrt« Mittelweg es gestattet,
zu den Stapelplatz«« an b«n Flüss«n geführt, so daß
di« V«d«nl«n, «» n»lb« in diesem Frühjahre sehr
wenig Holz auf der Düna und ihren Nebenflüssen
flußabwärts zur Stadt geflößt »«d«n, sich nicht be-
stätigen. Wi« man in nu! inf«rml«!en Kre_,s«n
meint, wird man auch in dl«s«m Vomm« auf das
vorigjahria« Quantum, auf _zirl» 8 bi« 10,000 Flösse
rechnen können.

Testaments« und »«_chlatzproName werden
vom Bezirllgericht erlassen in Sachen, betr.: 1) de»
in Nig» am 1. Oktober 1905 verstorbenen Kaufmann
O«_kar Ernst Adolf _Nrieger, 2) den in S«lting«-
hof am 1. _Ttpt, 1905 vnft»_rb«nen Landmesser Otto
Tgli«, 3) d«n in Wiesbaden am 14. Juni 1903 ver-
storbenen Fibeilonilnißbefitz« _ssonrab NaronUngern-
Tiernberg, 4) den in Sali»mllnbe am 2. Juli c.
_veiftorb«!«» Provisor _Emanu«l _Genrlch, 5) den
in Wolmar am 23, Aug. 1905 _nerstorb««» Agro-
nom«» Karl Christian Schmidt, 6) da« in _Dorpa!
am 15. Dez. 1904 verstorbene Fräulein Karoline
Pf«_iffer, 7) denin S«ffwea«» »erstorbenen ehemaligen
Kronstäblfchen Kaufmann Eduard Rippe, 8) bi«
in Riga a« 19. Oktober 1905 verstorben« _Korneli«
H«_benstr«it, 9) d«n in Vchlock am 25.September
verstorbenen deutschen Untertan Johann Friedrich
Wilhelm Z! ngelmann. 10) die in Riga am
10. Dezember 1901 verstorbene Bürgerin Elisabeth

Louise ltmilie «seinl,«rg, 11) b«n in Riga am
27. August 1»0» v«st,_rb«nen _Nrandmeister Friedlich
N,kolai Nocl,l«ff. 12) di« in Mg» am 5.August
1905 «_rflorbene _«_llis« Faust, g«b. Faust und
13) d«n In Nig» mn 20. Mai 1805 »erstorbenen

Friedrich Wilhelm Haake.
Zum _Vffentlicheu _Meiftbot gelangen im

_Vezirlsgeiich» s olaenb« Immobilien:
1) am 4. März c. um 10 Uhr vorm., da» der

Frau «ine» Rigaschen Tbräer_« , Thann« _Aronvwa
_Lozowa, geb. _Iosefowilsch, gehörige, im Patri-
monialgebiet _bleiseit« der Dün« , an der Vchreyen-
buschschen Straße (Gruppe 69, Nr. 211) belegen«
Immobil,

3) am 15. April c, mn 10 Uhr v»_rm„ da» dem
M«!_er»«ift«r »lft«b L«ss,n gehörige, im 1. Qu.
d«« 2. Stadtteil» , ,ub Pol.'NN. 89, 40 , 144, an
der großen Klnillstroße b«leg«n« Immobil,

3) a» 28. _UprU c,, «n 10 Uhr vorm,, dal dem
Kaufmann Ernst _Sorslhing gehörig« , im 2. Q»,
b« 1, Stadtt«!!», «n b« Vch«un«nslr»ë, »ud Pol,-
Nr. 172 bel«g«n« Immobil,

4) am 29. _Upril c., . u» 10 Uhr vormittag», da»
b«m Edelmann Alexander _Antonowitsch Unbrze-
jewfly gehörig« , im 1. Quartal de» Mitauschen
Stadtteil», auf Groß-Klüverlholm, «n b« SchW-
flraße, »üb Pol,-N_». 5l, b2 (Gruppe 49, Nr. 77)
beleg««« Immobil.

») am 29. Juli c,, um 10 Uhr vnmittag_« , da»
bem Bürger Johann S»«m«rfelbl zchlrtg« , im
Müaufchen VtMteil, «uf G»ssenhof, an d« <>ar!«n»
und Moritzstraë (Grupp« »4, 3lr. 150) >eleg«n«
Immobil, und

s) am _l9. Juli c,, um 10 Uhr vormittag«, das
b« Hedwig T»«ym»nn gehörig« , im Vl»»_lauer
Stadtteil, «n b« _archen Nergftraße (_Grupp« 46,
_Nr, 33) belegen« Immobil.

Mord. G«_fiern g«gen 6 Uhr abend« wurde auf
d« Vickernsch«» Straë der Arbeit«! d« Fabrik
„Phönix", der Bauer Alexander Lahmann, von un-
bekannten Personen durch Revolverschüsse verwundet,
Laßmann, der in dal Krankenzimmer der Fabrik
geschafft w«d«n sollte, starb auf bem Transport,

Plötzlicher Todesfall. Gestern Morgen starb
plötzlich der _Vesitzer b« _Hausc« Nr. 10 an der
_Ndselschen Straë , der 55 Jahre alt« Bau« _Nnbr«i
Valli.

V«»wu»dn»g. Der Bau« Andrei Blum zeig!«
«n, bah g_«ft«n, all «_r in der _Nurbud« an d«i
Sleinstraë Nr. 5 zu Abend gegessen Hab«, ein un-
bekannt« Mensch an ihn herangetreten sei, der ihm

ohne leben Grund nnt einem Teller einen Hieb über
den Kopf versetzt und ihn am Kopf und an der linken
Wange verwunde! Hab«. .

Uns _Voldera« g«l«n»t« f,lg«nd«» r«kgr«mm
»n d« Vlrs«:

Da» Fahrwasser der Düna von Riga bi_«Wohl«_r«-
hof ist eisfrei, darauf bis zur Mündung mit zer_»
_brochenem dünnem Eise bedeckt. Da» Veegatt und
die See find eisfrei. Flauer SSW-Wind, 3 Grab
Kälte.

3lus Domesnils gelangten folgend« _Telezramm«
an di« Nötse:

25. Januar, 8 Uhr 20 Min. morgen»: Leicht«
Südwind. Barometer 30,24; 30,04. Thermometer
4,0, bedeckt. Gestern ganzen Nag dichter Nebel.

— 8 Uhl 22 Min. morgen« : Passage HI« eisfrei.
_Vrockeufammlung des Vereins gegen den

Vettel. Die Bewohner _bc» _Theaterboulevard«,
bn Riesing-, _>d« Weberstraße. bn Altstadt,
der Marslall-, der Reformierten Straë
unb der Peitaugasfe feien darauf aufmerk-
sam gemacht, daß der _Nrockenwag««
morg « n die genannten Straßen befahren wirb, um
von den bort wohnhaften Hausständen, die
sich dazu b««it erklärt haben, die Brocken zum Besten
de« Verein« gegen den Bettel abzuholen.

_Unbeftelttt Telegramm« vom 24. Januar.
(Zentral-Telegraphen-Bureau.) W. _Baumstein, Peter«-
_burg. — Mulcat _Donat, Reoal. — O. Iakjan,
Smenziany. — Birkhahn, _Friedrichsladt. — H_eizfelb,
_Peiersburg. — _Passowna», _Beshanitzy. — _Maimieley,
_Nalwa,

U«m Bnchertisch.
Felix Vle»delsfohn.V«_,th»l»y, s ein Leben unb

s«ln« Werk«. Von Ernst _Wolff. Ml! zahl-
r«ichen _Facsimiles unb Kunstbeilagen, _sowi«
Porträts, _vclglnalillustialionen zc, (Verlag
«Harmonie", Berlin, _^. 35.) _Pre!» elegant
gebunden Mark 4,—

Diese« We_»k bildet den neuesten (XVII.) _Vand der
rühmlichst bekannten, auf den letzten Weltausstellungen
in Paris unb St, Louis prämiierten Monographien»
Sammlung „Nerühmte Musiker", herausgegeben »_on
Professor Dr. Heinrich _Reimann in Berlin. In
diesem Band« dürften _insbesonder« zahlreiche Proben
von _Mendelssohns bisher wenig gekanntem Talente
auf dem Gebiet« der Malerei interessieren, ferner ein«
Reihe bisher unveröffentlichter Bildnisse des Kom-
ponisten au« de« Beütze seines einzigen noch lebenden
Kindes, d« Frau Geheimrat Lilli Wach, Gattin de»
bekannten _Prafessers der Jurisprudenz an der Leipzig«
Universität. Erwähnenswert ist auch eine überreiche
Auswahl von Porträt« berühmter Ieitgenvssen Men-
delssohns; die gesamten hohen _Gesellschaflskreise des
damaligen tonangebenden Europas und namentlich der
preußischen Residenz, finde! man in dem Rahmen
dieser prächtigen, äußerst wohlfeilen Biographie zu
eine» anziehenden _Gemilb« vom zweiten Drittel de«
vorigen Jahrhundert« vereinigt. — Für di« Nio-
graphi« felbst bilden die in Ueberfüll« vorhandenen,
ab« bisher zum Teil unveröffentlichten Briefe de«
Frühv«storb«n«n die vornehmste Hauplauelle; fi«
bieten in ihr« Gesamtheit einen so reichen Stoff, daß
wir übe« alle Lebensumstände des Meisters auf»
_aenaueste unterrichtet »erden. Es ist von besonderem
Interesse, zu erfahren, daß der Verfasser vorliegender
Biograph!« in s«in«m Werke eingehend« Mitteilungen
lxnutzt hat, dl« ihm aus bem Mund« «ine« Künstler«
wie Professor vi. Josef Joachim üb« sein« persön-
lichen Beziehungen zu Mendelssohn dargeboten
wurden. — Sehr eingehend behandelt der Verfasser
die Jugendzeit de« Komponisten aus bem sehr rich-
tigen Gebanken heraus, daß gerade da« Werden unb
Wachsen «ine« Genie» für die historische Betrachtung
den größte» Reiz bietet, und daß die EntWickelung»«
Periode meist weniger gekannt ist, »I» die von der
Sonne de« Ruhme« bestrahl!« Zei! der Reift. —
Dies aus edler Liebe zu bem Meist« verfaß!« Buch,
in der prächligen Ausstattung zu Geschenlzweckm sehr
geeignet, sei der Beachtung aller musikliebenden Kreise
warm empfohlen_.

Fieqncnz am 24, Januar.
Im Stadt-Theater am Tage . , , — Person««.

am «benb. . . 425 ,
N. Stadt-Theater am Abend . 325 ,

Zirkus 3_ruz,i am Abend . . . 478 ,

ltalendernotiz. Donnerstag, den 26. Januar. —
Hans. — Sonnen-Aufgang 8 Uhr 14 Min,,



-Untergang 5 Uhr 3 Min,, Tagesläng« 8 _Stunben
49 Minuten

_Totenltfte.
Paraslowija Schaljgin, 23. Januar zu Riga.
Anna Marie _Erneftme Lagert, in, 62. _Lebensjahre

23. Januar zu _Wolmar.
Ann» _Voettcher, im 78. Lebensjahre, 23. Januar zu

Petersburg.
_Ottille WchellVü, 67 Jahre, 21. Januar zu Darpat,

»arktberickte.

«ig», l'ie»«tag, 24, Jon. <«, Fell.) 1908.
la« seschäf! an unserem _Goreidemarlt _bewe«! sick !n _ingen

l_3nn,en und e_« »_iid anhaltend nur wenig _umzelitzt, Ins»I_^
»ilßern _Zufuhini Meilen Preise für Hafer _luckaehtnde Tendenz
»_ul, «in«! l_«l,el«tz! feiten _Atimmung «f«u! sich der «it,!!l
L«l»l«»t am hiesige» Platz,

Flach«. Am F>ach«n>»ik!e herrscht eine _siille _Ltimmnng,
H » nf liegt im Inland« fest bei Neigender _PieMlndtnz,

<_3nn. »«l. «»>,
ll»p, »»p, lt»p

Wetzen, Tendenz: ruhig, aber fest,
rulfilch« 130 _Pst, «_Illrische»

lullend — _lyz 102
d». IN» pst, _vlniluign

lollend n«u« Ernte — — —
»raun« llurlllnd 126/spsd... — — —
«»_ndomirk_» l.25/26,st — — —

«» g»« n. Tendenz: M.
russ, »_osi« I_20_ffd, aus «_iesn. — — —
n>ss,N»s.l20p!d, !«» j, d,C»nl. - »l>—9» »z
lurilche_« 120»sd, I<«» — — —

Hafer. Tendenz_: weichend.
h»hn »eih«, russisch« — — «4-8«
gn». unged,, «ff — — 75—77
g«d»_ritn _iufsilch«l — — —

Gerste, _lenden,: gefchäflil««,
_russ. _garizynel/_Rjalan/_Uraler

Nosi« laUpfd — — 75-78
ftkrusfisch« _Nosi« _lOUfst ,,. - - -

»ltI«n, T»nd««z! —
«eInI» »l. _Nafi» 7 Matz, Tnid»,: fest.

russisch« gedarrt« !»«» — — 147—14»
d», t», auf Lieferung. — — —
lusl.Diuan» — 148-14»I47-148

lloI2ndisch« gedorrte je nachQu»l, — — —
leine _lurllche — — _^.
«t«„«n>I«!> — — 147-148

> rollend — — —
h»»_lf»al. Tendenz: —

_ungedarrte »uf Lieferung — — —
<»ch«_n. Tlndniz: ruhiz.

««!»>, hiesig« — 1U2 i_«_Z IÜ1—ic2
russische — 101—102 IM-IOl

« «» nent!» mm_>, »u! _Aef»r. — — —
Hanf, dünne »». — _^ _^

l_?ii». «_llfenll,)
«ibane« offizieller V»rs«n»!verich».

Lll »», 23, _Ianu« 190«,
«em, Neil, ««»>
»»p, »»p , «_op

»»_gge» _pr, I_20pfd. _Tnidniz:
flau«.

»usfischer schwer« per Pud — — _^
. Ilichlei . — — ,4

»«wiulsilch'i _fchniel» — — _^
<_lurlfch«l und_Illhauscher schnürer — — _«_z-87

_N»lzeni Tendenz- g<!ch»_f>«!»«,
Haler: neiß: Tendenz: _flauei.

«_ufsilchn, h»her 87—9!'/» — »7—92
l)ei»n»«l«h»fnj 84'/,—««>,» -zil/,-8»>l,
. mittler, (»tl»n>«) ,,, »2-«4 — 82—84

_«_urchfchnliUhofel . «-8I — 80-«I
Httculls —
Gruf!l°<«.PulUou> — — —
»_leinrufsifcher — — __
«_urischn, h»_he» — __ _^, mlttl«n — — _^„ Du!ch!chn!t! — — —
_Lithauschn trockne — — —
gespitzter, mittler« — — —

_gedairt« —. — _^
Hafer, schwarz Tendenz: _ftaxel,

. Durchschnitt «2 — 81>/,
«, rste. Tendenz: _geschif!«!»«,

, _millll — - —
«uchn,«>,«», T«d«n,: «eschäsl«!,«.

1U« Psd, _Teimwe - — _^
leichter, billiger — — —

Erbsen, Tendenz: °hneAn,eb»_t fest,
_^_ensoer _- — ^_

Visen: Tendenz:
«eins»»! per 7N»»h <8?>/> I> ,«!,_)

Tendenz: flauer
_Nteppen _— — 1_^^_«_ufsifch« d»!« __ _^ _^

_^ «"»"« - - !4<!_h »»!!»» t: _llnden,: sehr flau,
Xu chen noch Quollt«! und F»rmat,

Tendenz: un°«l«»dei!.
V»nnentlumen, pllm»>dünnelange — — I(X>
b»»!, uxgebaiN_» — — 75 ?<

» !»»«« — — —
W «!z, nll«!«: Tendenz: »n«l»nd»_r!,

»«>« — — «7 ,_W
«>U'l —.. »b-««
>«"' — — «H-N_«

Oler>_V°_r!enmaIlei «, _«_elck!i<>_.

Neueste Post.
V,ll_,ul,of, Die Nachricht de« „Valt, Westn,_'

oonach in Vellenhof 4 Bauern cifchossen norden
md, ist unrichtig. Im ganzen Kirchspiel Ncuer-

mühlen, zu dem 10 Güler glhiien, sind b_«» jezt
2 _«_ufslimdische erschossen worden. Lei Prügcl-
lrafe wurden eine größere Anzahl von Bauern unler-

z°8«n,
Pelnan, Tie Ttadlverordneleu-Versammlung hal

n ihrem «u>'n Vcs'ande da« frühere Ctlldlhaup!
_>errn _Oilar Bcackmc_> nn wiedergewähll, b« seit
187a (dem _Illhrc der Einführung bcr Tlädteordnung!
_unimlclbrochen diesen PosUn _beNe_._bel hcN,

_?orpat, sscnera! _Nelobrasom ist abgetelsl.
Nach W°!l in cin_._' Infmilen_^-llbleilung mit Ge-
schützen ablommand«n worden_.

Kurland. Die,Lib. _gtg._« U«m 24. Januar
belichtet:

— Ermittelter Mörder, D« Mörder de«
im vorigen Sommer aus dem Hinterhalte in der
Rahe des _Ssuslenlrugez erschossenen _NauerkomnuWr
des _Grobinschen Kreise«, von Vlevern, wurde in
der Person de« _ftanbrechtlich erschossenen _Tadaicken_»
!che» Häullel« _SlahbarZennittelt.z D« Tat soll ein
Racheakt gewesen sein,?

— Di« _Strafex_'elult.'io_>nen in Wai-
noden. Gestern _verulteNtetzd»«'Feldgericht zwölj
Personen zum 3o'd e. Von den Verurteilten
wurden gestern llbend'7zeh_» Personen standrechtlich
erschossen, wöhrend _es_^zweien und zwar den Mit-
gliedern der _Nnordnnngzlomitees »_on Annenhof und
Schleck, Freymllnn und _Pekison, gelang, «ähiend der
Ereluiion zu entspringen. Unter den Hingerichteten
befinden sich der illegale _Gawesensche Gemeinde-
älteste P««!sch«, der Besitz« «wer _Geheimdrurkerel in
Libau _Karlling, der _Iiegeleimaschlnist _Trullewillch
der U«»ickenfche Gemeindeschreiber _Schweni«, der
Mwickenjche Schulmeister und der Schuhmacher_Krnse,
Der Schneider U. und seine Geliebte K., welche sich
_oor dem Feldgerichte in Lachen de« au« demMilitür-
hospital entführten Arrestanten Nehlsing zu »erleidigen
hatten, wurden _fr_«!gespiuchen. Heute setzt da« Feld-
gericht in _Wainoden sein« Seffi»n sott und begibt
sich morgen wieder nach Preeluln zur Aburteilung
einig« noch nicht erledigter Fäll«.
_ü,Eiu8«Iies»ll_«_z _Was_^_e«.

Mi
M _«_nrden

von den Einwohnern3 _ber Kreise _Grobin und Hasen-
poth bei der Polizei in Grob!« über 1000 Flinten
Pistolen und _Rennluer _einaeUetert.
«Lib«n, 24. Januar. Nachstehende Instruktion
des zeit». Goieralgouveineur« , de« Ge-
neralleutnant »_on Nöckmann entnehmen wir der,Lib,

Ztg.": Durch Befehl vom 7, Januar d.I. »üb
Nr. 1 de» zeit». _Kurl. _Generalgounerneurz wird die
übliche Voruntersuchung in den allgemeinen Kriminal-
fachen und Vergehen gegen die Staatsordnung unter
gewissen Umständen durch ein Au«nähme» er-
fahren ersetz», _s« ist einzuleiten, wenn da« Militär
«der die Polizei den Verbrecher bei der Tat verhaftet
wenn der Verbrecher infolg« Angaben von Augen-
zeugen d_«_3 Vergehen«, verhafte! wird und wenn ent-
weder bei dem Nngellagten selbst, oder in sein«
Wohnung _f» beutlich« Spuren de« au«gcführt«n Ver-
brechens gefunden werben, daß die Notwendigkeit,
sie durch emen Unt«luchunzsrlcht«r, _zunnr zu
prüfen, nicht vorliegt. Die _Vorunterfuchungen in
solchen Sachen müssen nach dem Nu«nahme-
»_ersahren gekitei und bi«N dem _Kiiellsgeiichi
zur Aburteilung, nach dem »«rkärzten Verfahren
übergeben weiden. Durch di« Voruntersuchung nach
dem Äuinahmeverfahren muh die Art, der Ort und
die Zeit de» Verbrechen« , _soa>>« die Person de» Ver-
brecher« genau ermittelt sein. E» muß genau ange-
geben sein, wodurch die Schuld des Angeklagten er-
wiesen ist und wo der Nngelwgte, der Geschädigte
und die- Zeugen wohn««. Durch Befragen der
Zeugen und des Geschädigten «üsfen all« Umstände
unter denen da« Verbrechen vorgekommen ist, bi_« zur
Genüge geklärt »erben. Wenn «forderlich, ist der
Angeklagt« den Zeugen gegenüber zu stellen. Haus-
suchungen und Konsi«llltu>nen können vorgenommen
weiden, wenn der Verdacht vorliegt, daß sich in den
betreffenden Häusern d«l Nngellagt« ob« auf da«
Vtibrechen Bezug habend« Gegenstand« befinden.
Körperliche Beschädigungen und Leichen müssen vom
Arzte in zweier Zeugen Gegenwart besichtigt werden.
Da« Militär und bi« Polizei müssen sich gegenseitig
bei der Verhütung und Verfolgung von _Velbrechen
unterstützen.

Liba«. (Krleg»h_«i«n) Seit vorgestern
arbeitet der_.Ledolol" mit Unterstützung der anderen
Hafendampfei an der Hebung de« im _Kriegshafen ge-
!u „tenen Dock«. (Ab. Ztg.)

Estland. Wie dem _._Prstim«»' in einem
Privatbrtef »u» F«ll» geschrieben wird, erschien a»
13. Januar vor dem _Fell»sch«n Gemeindehause
Militär mit zwei Kanonen. D«« o«rsam««lt«n
Volle wuib« die,F orderung vorgelegt, di« abge-
brannten Güter n«u aufzubauen und mit
du _Nauarbelt sofort zu beginnen, alle _unlxzahlt
gebliebenen Abgaben zu bezahlen und vi_« zum 23.
Januar zwei _Haupifchuldig« herauszugeben. Wenn
dieser Forderung nicht «_nisvrochen wird, würb« die
Strafe folgen. Wird man die Flüchtlinge nicht zum
Termin festbekommen, so wurd« gedroht von neuem
Häusei anzuzünden (einige Gesinde war«» schov
vorher niedergebrannt »_orben). Vier _Waltsche
Leute wurden «_rschosscn, Außerdem «hielten 10 bi«15
Mann Hunb«le «on Hieben. D«n Erschossenen _gob
der Pastor vorher da« Abendmahl,

Ueber bi« Tätigkeit de« Mililär_« in Isaal wird
d«« „P°«t." berichkt: ,«m 11. Januar waren der
örtlich« Polizeichls, d« B»u»_lommWr und «in Offi-
zier mit 30 Matrosen im _Isualschen G«m«indehause.
Di« Isaalsche _Maschinenrlege war vor _ca, 1'/,
Monaten abgebrannt und Zechkumpane hatten di«
Feilster der _Isaakschen _Nicrbude eingeschlagen. Spät«
wurden auf d«m Gut llaul« die Fenster der Bier-
brauerei und de» Wohnhause« demoliert! da« alle»
_sollte _auj Jemand«» Hetzt» hin _gescheht» _M. Dazu
war der 3,'sche Hofsgärtner M. P, gestempelt _word«n_.
Da« ssiieg«geticht verurteilte vier _Kaulzfch« Demolier«
zu 15-50 Hieben und _k 25 Rbl. Straf«, bi«
3saalsch«n D«m«li«r«l (10 Mann) zur Zahlung von
25 Rbl. an bi_« _Gemtindekllsse, aus der di« zer-
Ichlagenen Fenster bezahlt »erden. Di« Richter «r-
lundigten sich bei den _Iiaaljchen Gemeinbe-
richteln, »b si« »it de» Urteil zufrieden
! ino?,I_°_/-war die Antwort, Ein _Mehnwlscher
Kerl wurde in Isaal zu 13 Hieben _verurleill. Da
e_« sich in tezuz auf den Gärtner M, P. h«rau«-
_iellt». , daß er da» Voll nicht zu Cig«i_>mächligl«ilen
aufgewiegelt Halle, so wurde er freigesprochen."

P_etersburg, 24, Januar, Lin Leitartikel der
»Now, _Wr.": „Zur Lage i« Müischen Gebiet"
»schäfligt sich zuxächst mit dem Protest von
Tonni«s°n uud Genossen, Der M, M, zeichnend«
_Verfasser sagt u. _a.: .Wir kennen Tönmssun und
»gen offen, daß s eine nationalistischen Delirien

(e>>«^_u) und die der von ihm gefühlten jung-
cstnisch«« Partei den Esten viel Schaden zugefügt
und in bedeutendem Maße zur Entstehung von Un-
ruhcn unter der Neoölterung beigelragen haben, irotz-
°em verdient da« Telegramm _3inni«_son_» Ne-
achlung."

Der Verfasser behaupte! darnach auf Grund eigener
_kenntni» der hiesigen VntMmsse, d«_r Grundchlliallcr
«_r hiesigen R«_ool »ion sei «in _agrarer, sie richte sich
gegen die Deutschen, gegen die russische Regierung
oder nur so weit, _ali sie _al« blinde« Weitzeug in
den Händen der Deutschen erscheine. Nach Vtiedli-
zabe dieser Lcilsätze können wir wohl auf eine solche
de« ferneren InHall« d« _Nrtikl« verzich»«»,, der in

bunt«m _Germng« alle« da» zusammenlramt, was

schon hundert mal der.N°». Wr._" von verschiedensten
Korrespondenten zugetragen worden ,st. Erstaunlich ,st

nur di« Beharrlichkeit im Wiederkauen dieser dem

sensationshungrigen russischen Leser vorgesetzten

'_^
Petersburg, 24, Januar. Blätternachrichten

_»_ufolqe sind in die Listen der RnchzwllMähler nach
dein W°hnung«steuer - Zensus 115,000 Personen
aufgenommen worden.

_Netersdnrg. In die Dft<««Pi°«'nzen
gehen, wie di« „R"s!j" berichtet, demnächst nrch vier

Kompagnien von Mllnnesoldaten au» Kronstadt ad,
um in den Osts«p!°»inzen zur P«zisiz_«rung de«

Lande« verwnndt zu werden.
— Unterbrochene« Konzert, UmDonner«-

tag, 18, Januar, sollte, wie wir den .Noivosti" ent-
nehmen, im Saal de« Konservatoriums ein Konzert

zum Neste» der hungernden Bauern staltfinden. Vor
dem Beginn de« Konzert« erschienen mehrereDetektiv«

und faßten am Vaalemgang Post». Die Studenten,

die die Ausrichtung de« Konzerts übernommen
hatten, verließen infolgedessen den Konzertsaal,
während die Geheimpolizisten deren Funktionen über-

nahmen_, »l« da» Publikum hiervon erfuhr, weigerte
es sich, diesen _unerbeten«» Ordnern die Nillette vor-
zuweisen. Es entstand ein« große Auslegung, b«

schließlich, durch di« Zurückziehung ber _Deteltio«, b°i-
g«legt wurde.

— Verbot«»«! Kongreß. Nm 22. _Innuap
begab sich zu« Minist« b«_s Innern eine Deputation
de« Verbände» der Gleichberechtigung der Juden, um
den Minister um die _Erlaubni» zur Einberufung
eine« Kongresse« zu ersuch««. Wie d!« „Rusfj_« er-
fährt, ist ba« Gesuch vom Minister abschlägig be-

schicken worden.
M«sk«n. Der Mililärschutz «uf den Stationen

der Mo»lau-Winbau«_r Eisenbahn wird
binnen kurzem aufgehoben _woiden.

Telegramme
Privatdeveichen der „Rigaschen _Rundschau"

Walt, 26. Januar. Bei den gestern «orge-

nommlnen Stadtverordneten«»!)!«! , find 31 Esten
6 Letten und 1 Deutscher zu Stadtverordneten

_refp. Kandidaten gewählt worden. Dieses Resultat
bedeutet einen Sieg der radikalen kleinen Steuu-

zahler, zugleich ab« «ine schwere Niederlage der
Letten.

Telegr««»e d«
«i. Petersburger Telegr.>«lge»<».

«i««e, _Iweigbnre«.
Petersburg, 25. Januar. Am 30. Januar

mild in einer _Plenarnersammlung des _Reichsrats
die Frage einer strafrechtlichen Verantwortlichkeit für
die Verbreitung falscher Nachrichten über die Nätig-
k_« it von RegierungLinstitutionen und -Personen zur
Durchsicht gelangen.

WUno, 24. Januar. Die Ueberfäll« »uf die
niederen Polizeichargen häuftn sich. Ein Schutzmann
ist aetütet «orben, »w«i andere wurden entwaffnet
«in Reoi«raufseh« ist oerwundet und auf ein««
Genzdarmelie-Unterofflzier wurde ein Schuß ab-
gegeben.

_Odefs«, 24. Januar, Im Magazin Sacharo»«
an der Puschkins!«!» erschienen «i« btwaffnete iunge
Leute, b« den _Tageserli» aus der Kass« raubten
und eine Quittung ber _Kampfpartei de«
Panzerschiff«» „_Knja» Potjemlin' (! ?)
zurückließen. Ei ist niemand »«haftet »_orben.

Odess«, 24. Januar. In der Wohnung _ssopp«
an der Wneschnjaja-Straë «zplodiert« in einem
Zimmer, da« der Kleinbürger Nepomnjaschischi be-
wohnte, nacht» «ine Bomb«, wodurch di« Mauer
de» _br«iftöckig«n Haus«« «inftürzt« und in allen
Fenstern die Scheiben zersprang«». Die Wohnung
Kopp» gleicht «innn Trümmerhaufen. Di« Be-
wohner de» z» eilen St » cks sind mit ihren
Netten in den Keller gestürzt. Zwei Kinder
Kopps sind getöt«t, acht Personen wurden verwundet
_darunter _Nepomnjafchtschi und sein Genosse Tfche
iotarew. Elfterer erklärte, die Bombe sei für die

Polizei bestimmt aen«s«n.

Letzte Lokal-Nachrichten
T»_e Konferenz des Vorft«ndeS der Val-

tisch-»»nftitntio»«Uen Partei mit D«legi««en
üer «_erw»ndl«n Parteien in _Mitau, Libau und
_)i««al , sowi« der li ländischen Ortsgruppen der
N. K, P. (vgl. Lokales) foll, »i« wir h«r«n, im
Laufe l»» Februar _ftattfind««.

I«_r Untersuchung, b_«_lr«ff«nd die Flucht von
_»iiestanten »u« dem Haftlolal der D«ieltlvabteilung
ist «in« »u_» Zivil- und Miülärpnsonen bestehende
Kommission ou« Petei«_burg hier eing«_troff«n und hat
glftern di« dab«_, in Frag« _kommenben Lokalitäten im
Gebäude d«i _Polizeinerwaltung besichtigt.

_q. In Dreylingsbusch und Umgegend haben
einige Einwohner Drohbriefe folgenden Inhalt«
erhalten:

«Herr N. N.!
Wir haben Veweise, baß Nie nicht den Mund zu

halten msstn und daß _Si« zum Verräter werden
wolle», El« müssen wissen, baß wir solche Männer
als V«Ik«_verr«l«l btzeichnen und in» Jenseits be-
strdtrn, wo sie Gott preis«» können. Si« wiss«nalso - das Militär wird wegziehen , wir aber weidenbleiben und Sie »erden der Strafe nicht entgehenE« ist beschlossen .Sie zu erschieë« , wenn Sie sichnicht bessern. Sie «_ifsen, daß »ir unsere Beschlüsse
vollführen.
Die Mitglieder de« Fib«r»!ivl°mi te«» «

Hierzu bemerkt bi_«.Rigas «wise « , der wir da«Obig« «n!n«hmen, daß da« Militär d« baltischen
Provinzen nicht verlassen wird, bevor die Revolulion
hier nicht vollständig niedergedrückt ist. Alle Ein-wohner müsse» ber Regierung gegenüber ihre Pflichterfüllen, ungeachtet aller Drohungen von feiten derNlvalutwnöi'e

Vanldisfonlo für _Weckiel.

W" _«°/° _V«ri« 3°6««» ü"/, Wie» . . , . 4',°_Ht, P<ln«i>u« »'-10°/»»)
«>««r «°«s!oi: dn ««ich««! , , 8 1«', «,,
«_izaer Niillenlxn» , , , , _y,, , _g>, ^'
_«i««l «Iinnitizlünl , l«'/, '

il, _«iz»« Eesellschüft ü-lü«!«»« Zlüdtti«!»_nll>l»! , , , , 6>/' -»>/,
3 »<!_z°el <5e!e2sch»ft , . , , «!/,._.,<)!/, "

"» 3«_r _l!., «., _» i«>p, l2.«or,_ü!«_Vechsel,

«andel. «erkcbr und Zn_5u_»tie.

«». V«elsr»,g« »_ffelt«»!»»^«.
Montag, 23, Januar. Devifenm«_rlt. D»<

lehr starke Ni-gebot de« _Irallenmaterlal« ermäßig!«
neuerding» die _nichlofsiziellen Wechsellurse, — De,
Anlagemarlt nahm einen festen Verlauf in erster
Reihe in _Tlaatlfuud», die höher wurden. Da« Ge-
fchäft war in allen Anlagcpapieren recht bedeutend,—
Prämienanleihen waren wie in der vorigen
Woche vernachlässigt, ihr Elank verblieb daher un-
verändert, — Äl _> _> _cnmart!, Die zuversichtliche
Stimmung, welche vorgestern an der Börse _wallete
_lennzeichnel_« auch den hculigen Verkehr, Di« Enl-
wickelung de» _GeschHsl_» u»d di_« Bewegung der Kurse
sämtlicher Dwi_5«ndcnpi!p!cle würde recht günstig durch
die herrschende _FchiMl beeinflußt, _Vesonder« bevor-

zugt wurde heule die Aktie» der «_iwllurgischcn In-
dustrie, die fast ohne Ausnahm« Piciierhötzungen da-
vontrugen_. Unter den letzteren spielten die _Allicn der
Waggonfabriken (u, a. der Baltischen, der _»Phömr"
und DwigatelgeselljchafN die Hauptrolle. Die Börse
endigt« in fester Haltung, dl« sich auch nachmittag«
roll behauptete_.

H_eMdelsdepefch«».
(P. 3._»2.)

Peter« bürg, den 24, Januar. Verfandttihen-
f_olg« für Getreide auf den üifenbahoen. Mor-
sch a n« l, Reihenfolge_: über eine Woche,

«eschäftsresnltal«.
Die _.Ka_^l_^si _iche _Kupserindustrielle Gesellschaft"

lenglische Äillengesellschaft) hat 1_W4/I_805 mit einem
Verlust vcm 3070 Pfund ölcrling abgeschlossene
1903,1904 l_»lcug kr Verlust — 25,860 Pfund
Lterling,

WI. Vlandow,
Gründer nnd Mitinhaber der bekannten großen
Mo«!_auer ButkrfvmH Gebr, _Nlando«, die auch mit
Riga in lebhaften Beziehungen steht, ist gestorben.

Der Nückftro« zu den _ReichSsparkasse«.
Wie die,T°_rg. _Prom. Gas.« mitteilt, fährt der

Zufluß der Einlagen in di« Reichs-Svarlassen fort
sich zu vergrößern. In der letzten Wocb« überstiegen
die Einlassen die Auszahlungen um 8'/lo Millionen
Rubel, Zum 15. Januar hatte der Ueberschuß
5«/i° Millionen Rubel erreicht. Für die gewöhnlich«
Zeit beträgt er nicht mehr al« 500,000 Rubel die
Woche, Im Zeitraum vom 1. bi» zu» 22. Januar
betrug der Ueberschuß 14°/,» Millionen Rubel.

Die Vörfeukomitees von Kasan nnd
«t. Petersburg

haben, der .Pet. Ztg." zufolge, beim Minister für
Handel und Industrie darum nachgesucht, doß der
russischen Kaufmannschaft da« Recht gegeben werbe
selbständig neue Mitglieder aufzunehmen und dieselben
nach Einstellung ihrer _Hand«!«tät!g!«it ohn« Zahlung
der Gewerbesteuer in der _Naufmannschaft zu belassen,

Verschiebung des _iunerdentschen Getreide-
handels

Die russische Regierung läßt «« sich sehr
angelegen sein, ben für bie _ZahlunaMlanz heute noch
schwerer in« Gewicht fallenden Export von Getreide
zu fördern, ohne auf der andere» Seite d!« Erträg-
nisse der Eisenbahnen zu gefährden. Der „_Kinigsb,
«llgem. Ztg." wird «u« Petersburg _aeschri«ben: Bis-
her waren die Frachten so gelegt, daß au« einem
großen und reichen Rayon, der _»Mrlich zum
Schwarzen Meer tendiert«, die «Hüter nach der Ostsee
flössen. Russische _llxportlreise murren seit langem über
diese Bevorzugung Danzig» und Königsberg«; allein
verlchizpiilitische und _tarifarische Rücksichten ließen die
rufsisch« Regierung nicht Kanon abw«ich«n. _Insbe_«
fonber« nachdem sich herausgestellt hat!«, baß bie Ve-
bingungen de« »eiteren Transporte« auf die au«lön-
bisch«« Mäilt« von den Schwaizmeeihäfen au» die
hohen und fehl rentabel« Sätze der Vüdwestbahnen
sehr wohl gestatteten. Gegenwärtig geht bie russisch«
Regierung der Aufgabe nach — die in Aussicht
stehende Erhöhung der deutschen Zölle auf Getreide
mag eine entscheidende Anregung gewesen sein —
speziell für ben deutschen Markt sich Wege ,u bauen,
welch« dem _Hauvtkonluirenten, Nordamenla, den
Rang ablaufen lonnl««, ohn« dabei aber di« luka-
tiocn Frachtsätze herabzumindern. Si« hat deshalb ihr
Uunnmeik »uf eine Verbindung bie Donau hinauf
in» H»z Süddeutsch!»«»« hinein gelenkt, wo die
Preise axßerdem beträchlich höher sind. Da»
russische Schienenneh würde dann das Getreide
bi_l Ren! an der Donau schaffen, wo
die Einrichtung großer Elevatoren und modernster
Umlabeooriichtungen in Aussicht genommen Ist. Be-
reit» im Dezember haben in Wien Besprechungen der
Vertreter der staatlichen Cüdwestbahnlinien mit _ber
Donau-Damvischiffahltzgeselllchaft stattgefunden, bie
zur Festlegung vieler Detail» gefübri haben. Ende
Januar hat ein« gemifcht« Kommission in R«ni di«
_Vorunlerfuchungen eingeleitet betriff« der Erstellung
dieser Hafenanlagen und der Elevatoren. Gelangt
dieser Plan zur Ausführung, bann bedeutet dies eine
stalle Verschiebung de« innerdeutschen _Getreibehandel»;
der Schwerpunkt von dessen östlicher Hälfte würde von
Norden nach Süden _uerschob«« werden und Danziz
und Königsberg erlitten _nennenlwerten Abbruch ihre«
Handel«. Allerdings zeitigt ba«_selbe _Vestreb«« der
russisch«» Regierung, den Ezvort lonlurrenzsähig zu
«halten, auch Pflege ber Verbindung nach den
b«utschen Ostseehäfen zu. So hatRußland Ingenieur«
nach Könill» b«_rg _lommandiert, um bei Herstellung des
Güterverkehrs ohne Umladung — die gegenwärtig
wegen verschiedener Spurenmeite der Bahnen er-
forderlich ist — «_itzuwirlen. Die Neuerung foll
zuerst bei dem Strang über Oca_^ewo in Funktion
_tret«n, und zwar nach dem System eine« deutschen
Ingenieur« »amen« _Vreitsprecher,

Der _Verlehrsminifter
empfing in Samara die Deputationen de« _Ssamaraer
Börsen-Komitee» und der Stadt Orenburg, die um
Maßnahmen zur Beschleunigung der Waren-
abfuhr petitionierten, inbem sic darauf hinweisen
bah die angestauten _Fiachtsenbungen bereits 18,000
Naggonwdungtn erreich! hüllen, Der _Minilier er-
läuterte, die Traneport-Verzögerungen seien für da«
gesamte Rußland gemeinsame Erscheinungen, Allem
zuvor müsse «in« Hebung der _Nuijuhr von Heiz»
materilll au« dem _Donezvcissin angestrebt werden, um
die Eisenbahnen, Fabrik» und Werke versorgen zu
können, sodann Weib« zur Vcjörberung d« ange-
stauten Gütersendungen geschritten werden. Um der
Orenbmg-Taschlentec Bahn ben _Tranlport zu er»
leichtern, befahl der Minister, der V_^hn 1000
Waggon» au« dem europäischen Rußland zur Ver-
fügung zu stellen. Der Minister begibt sich über
Pcnsa nach Zfaratow,

_Lohnverlnfte bei Nrbeiterausftänd««
Uu» Solingen wird _bericht«!: Der Streik der

organisierten Metallarbeiter bei der hiesigen Firma
GoMieb _Haminesslhl hat bis >eh! dem D«ullchen
Melallarbeüeroerbailde die summe _oon 100,000
Mark gelost«!; der _Lohnaulfall der _ftrcilenden bezw,
ausgesperrten Schlägereiarbeiler und Formel erreicht
— gering gerechnet — bi«her die Summe von
240,000 Mail. Es ist zwar lein _eins«itig und frivol
heraufbeschwor«!«! Streif, e« lag«» ihm _nielmehr
_ahrllange. plötzlich zum »««druck gekommene Diffe-

renzen zugrund«, aber man gewahrt wiederum _al_«
'raffe« Beispiel, welch« enormen Summe» bei Ans-
tände» nicht nur für die _Arbeiterschaft, _fondern im

Grunde genommen auch für da« Allgemeinwohl ver-
oren gehen. Im vorliegenden Falle _lommt noch
hinzu, daß ber Streik für die Arbeiter oollständig
_auLsichlLlo» ist_.

,». Januar »»««. "
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2 Uhr Nachm. — 2 Gr. k Barometer 764 mm
Wind: S.S.N. Trübe.

Wetterprognose Mr de« 8s. Januar
(8. Februar).
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3emperatn» nebe» Nullpunkt, trübe.
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